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1. Der Bachelorstudiengang
Soziologie (Nebenfach)

1 . 1  P R O F I L

Abschluss: Gemäß Hauptfach (B.A.) 

Zulassung: nur zum Wintersemester 

Umfang: 45 ECTS-Leistungspunkte 

Bewerbungsfrist: vom 1. Juni bis 15. Juli 

Regelstudienzeit: 6 Semester 

Studienplätze: 47 (WiSe 2017/2018) 

   I  D E R  B A C H E L O R S T U D I E N G A N G  S O Z I O L O G I E  ( N E B E N FA C H )

1 . 2  Q U A L I F I K  AT I O N S Z I E L E

Das BA-Nebenfachstudium Soziologie vermittelt den Studie-
renden die elementaren Grundkenntnisse des Faches in fünf 
systematisch aufeinander bezogenen und aufbauenden Mo-
dulen. 
In der ersten Studienphase umfasst das Curriculum erstens 
eine Einführung in die spezifisch s oziologische P erspekti-
ve und die zentralen soziologischen Grundbegriffe u nd S o-
zialtheorien sowie zweitens die grundlegenden Abläufe und 
Vorgehensweisen der Methoden der empirischen Sozialfor-
schung und drittens die theoretischen und methodologi-
schen Grundlagen der Sozialstrukturanalyse in internationa-
lund anschließend in historisch vergleichender Perspektive. 
Darüber hinaus haben die Studierenden vertiefende Veran-
staltungen auf einem fortgeschrittenen Niveau in frei wähl-
baren soziologischen Anwendungs- und Themenfeldern be-
legt. 
Die Absolventinnen und Absolventen des BA-Nebenfachstu-
dienganges Soziologie haben so Kenntnisse der einschlägigen 
soziologischen Theorien und Methoden erworben, Phasen 
und Arbeitsabläufe sozialwissenschaftlicher Forschungspro-
zesse kennen gelernt und verfügen so über einen Grundbe-
stand anwendungsorientierten soziologischen Fachwissens. 

1 . 3  A U F B A U  U N D  I N H A LT E

Das Nebenfach-Modul A Einführung in die Soziologie besteht 
zum einen aus einer in der Regel immer im Wintersemester an-
gebotenen speziellen einführenden Seminarveranstaltung für 
Nebenfächler, in der auf der Basis der Lektüre zentraler Texte 
der Soziologie spezifisch s oziologische P erspektiven e ingeübt 
werden, und zum anderen aus einer Vorlesung, in der ein Über-
blick über klassische Sozialtheorien der Soziologie gegeben 
wird und die immer im Sommersemester stattfindet. In dem Se-
minar müssen unbenotete Studienleistungen erbracht werden 
(Essays, Reading Reports, Referate etc.), die Vorlesung schließt 
mit einer benoteten Klausur (Modulprüfung) ab.

Das Nebenfach-Modul B Sozialstruktur und 
Gesellschaftsanalyse soll mit den theoretischen und 
methodologischen Grundlagen der Sozialstrukturanalyse 
vertraut machen. Es soll die Fähigkeit    vermitteln, Gegen-
wartsgesellschaften theoriegeleitet zu analysieren und 
verschiedene Ausprägungen sozialer Ungleichheit zu 
erklären. Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer 

Seminarveranstaltung, wobei erstere in der Regel im Winterse-
mester und letzteres in der Regel im Sommersemester angebo-
ten wird. Die Vorlesung schließt mit einer unbenoteten Klausur 
(pass/fail), das Seminar mit einer benoteten Hausarbeit (Modul-
prüfung) ab.

In dem Nebenfachmodul C Methoden der empirischen 
Sozialforschung werden grundlegende Kenntnisse der 
Abläufe, Regeln und Methoden der empirischen 
Sozialforschung vermittelt. Es besteht aus einer in der Regel 
immer im Wintersemester angebotenen speziellen 
Einführungsvorlesung für Nebenfächler und schließt mit 
einer benoteten Modulprüfung – in der Regel eine Klausur – 
ab. 
In dem Nebenfachmodul D Soziologische Theorie sollen die 
Grundkenntnisse    weiter   vertieft   werden,    indem  v.  a.   das 
Verständnis    für   den   Aufbau  und   die   Logik theoretischer 
Argumentationen sowie die grundlegenden Kompetenzen zur 
Rekonstruktion von Theoriekontroversen und zur Durchführung 
von auf soziologische Grundfragen bezogenen Theorieverglei-
chen ausgebildet werden. 
Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einer Seminar-
veranstaltung, wobei erstere in der Regel im Wintersemester 
und letzteres in der Regel im Sommersemester angeboten 
wird. In der Vorlesung muss eine unbenotete Klausur (pass/
fail) bestanden werden, die Seminarveranstaltung schließt 
mit einer Modulteilprüfung i.d.R. in der Form einer Hausar-
beit ab. 

Das Nebenfach-Modul E Soziale Strukturen im historischen 
Wandel soll Theorien und Untersuchungen zur Thematik des 
sozialen Wandels fokussieren. Das Modul besteht aus einer Vor-
lesung,  die  i. d. R.  im Sommersemester  angeboten  wird.  Hier 
muss eine benotete Modulprüfung in der Form einer Klausur 
bestanden werden. 
Aufbauend auf den Modulen A-E sollen die erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten dann im Vertiefungsmodul exemplarisch 
angewendet werden.  

Im Rahmen des Vertiefungsmoduls Spezielle Soziologien müs-
sen die Studierenden insgesamt zwei Seminare im Umfang von 
10 Leistungspunkten belegen. Das können einsemestrige Ver-
anstaltungen aber auch - sofern angeboten - zweisemestrige 
Veranstaltungen sein. Der Themenschwerpunkt umfasst ins-
gesamt sieben thematische Schwerpunkte, die frei gewählt 
werden können. Die Schwerpunkte bieten die Möglichkeit zur 
Spezialisierung, indem die zwei Seminare auf ein Thema kon-
zentriert werden, aber auch zu einem Studium ‚in der Breite‘, in-
dem Seminare aus verschiedenen thematischen Schwerpunk-
ten gewählt werden.

Wirtschaft und Betrieb 
Der Themenschwerpunkt soll mit wichtigen Theorieansätzen 
der Wirtschafts-, Organisations-, Industrie- und Arbeitssozio-
logie vertraut machen. Den Studierenden soll die Kompetenz 
vermittelt werden, die gesellschaftlichen Voraussetzungen und 
Folgen ökonomischer und technischer Entwicklungen systema-
tisch beobachten und analysieren zu können. Mögliche Inhalte 
sind: Wirtschaftssoziologie, Organisationssoziologie, Industrie-
soziologie, Arbeitssoziologie, übergreifend: Ursachen und Fol-
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gen von Neu- und Restrukturierungen der kapitalistischen Wirt-
schaftsordnung.

Kriminalität und Kontrolle

Der Schwerpunkt soll mit den Grundströmungen des soziolo-
gischen Denkens in Bezug auf Kriminalität und Kontrolle (vom 
Strukturfunktionalismus über die Sozialphänomenologie bis 
zum Poststrukturalismus) vertraut machen. Inhalte sind: Theo-
rien abweichenden Verhaltens, sozialer Probleme und sozialer 
Kontrolle und mikro- und makroperspektivische Kriminalitäts-
theorien.

Empirische Sozialforschung

Dieser Schwerpunkt dient der Vertiefung der in den Methoden-
modulen MM 1 und MM 2 erworbenen Kenntnisse in quanti-
tativen und qualitativen Methoden der empirischen Sozialfor-
schung. Veranstaltungen können in Form von systematischen 
Seminaren oder Projektseminaren besucht werden. 
In den systematischen Seminaren stehen die Vertiefung me-
thodologisch-methodischer Fragestellungen, z. B.:    
Wissenschaftstheorien und Forschungslogiken, Auswahl-
verfahren, explorative Verfahren, multivariate statistische 
Verfahren, qualitative Interviews und Diskursanalysen im 
Vordergrund. Projektseminare sind durch die praktische 
Anwendung von quantitativen und/oder qualitativen 
Methoden der empirischen Sozialforschung bei der 
Analyse komplexer soziologischer Fragestellungen anhand 
von Primär- oder Sekundärdaten gekennzeichnet.

Medien und Gesellschaft

Den Studierenden soll in diesem Schwerpunkt die Kompetenz 
vermittelt werden, gesellschaftliche Strukturen in Bezug auf 
Medien systematisch beobachten und analysieren zu können. 
Mögliche Inhalte sind: das Mediensystem der BRD im interna-
tionalen Vergleich, »Massenmedien« als Medium zur (Selbst)-
Beobachtung der modernen Gesellschaft auf den Ebenen der 
Systeme (Medienordnungen), der Institutionen (Organisati-
onsstrukturen) und der Akteure (Handlungsebene).

Umwelt und Gesellschaft
Den Studierenden soll die Kompetenz vermittelt werden, 
zentrale ökologische Fragestellungen, die in der Gesellschaft 
als politische Themen behandelt werden, aus einer wissen-
schaftlichen Perspektive zu behandeln und zu theoriegeleite-
ten Einschätzungen zu kommen.
Der Themenschwerpunkt soll auch den Austausch mit 
anderen Disziplinen insbesondere aus dem Bereich der 
Naturwis-senschaften stärken. Mögliche Inhalte sind: Ansätze 
der Umweltsoziologie; Ökologische Selbstgefährdung der 
Gesellschaft; Umweltbewegungen und Umweltpolitik; 
Wahrnehmung und Kommunikation von Umweltrisiken; 
Umwelteinstellungen.

-

Thema: Gesellschaftsanalyse und sozialer Wandel
Schwerpunkt ist hier eine Gesellschaftsanalyse des 
modernen Kapitalismus und des sozialen Wandels, den er 
gegenwärtig in ökonomischer, sozialstruktureller und 
kultureller Hinsicht durchläuft. Besonderes Augenmerk wird 
gerichtet wirtschaftssoziologisch auf die gesellschaftlichen 
Konsequenzen der Finanzmärkte, sozialstrukturell auf die 
Vertiefung sozialer Ungleichheit und kultursoziologisch auf 
die vielfältigen Krisen sozialer Subjektivitäten. Weitere 
Schwerpunkte sind die gesellschaftlichen Konflikte um 
Nachhaltigkeit, globale Klassenbildungen, die affektiven 
Dimensionen gesellschaftlichen Wandels sowie die 
Praktiken einer transkapitalistischen Ökonomie sein, die sich 
jenseits von Marktlogiken und Gewinnkalkulationen 
vollziehen
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N e b e n f a c h  S o z i o l o g i e

Modul A  
Einführung in die Soziologie (9 LP) 

Modul B
Sozialstruktur und Gesellschaftsanaylse 
(9 LP) 

Modul C
Empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften (4 LP) 

1 
Seminar (4 LP) � Vorlesung (4 LP) � 

Vorlesung (4 LP) � 

2 Vorlesung  (5 LP) � Seminar (5 LP) � 

Modul D 
Soziologische Theorie (8 LP) 

Modul E 
Soziale Strukturen im historischen Wandel 
(5 LP) 

3 Vorlesung (4 LP) � 

4 Seminar (4 LP) � Vorlesung (5 LP) � 

Vertiefungsmodul Spezielle Soziologien (10 LP) 

Mögliche thematische Schwerpunkte: Wirtschaft und Betrieb, Kriminologie und Kontrolle, Kulturen,  
Forschungsmethoden, Massenmedien und Gesellschaft, Umweltsoziologie, Theorien und 
Konzepte der Gesellschaftsanaylse und des Gesellschaftsvergleichs 

5 Wahlpflichtbereich: 2 frei wählbare Veranstaltungen (à 5 LP)  �� 

6 

LP 45 

� benotete Prüfungen

� unbenotete Prüfungen oder Studienleistungen (Prüfungsvorleistungen)



A N M E L D U N G E N  Z U  L E H R V E R A N S TA LT U N G E N  U N D  P R Ü F U N G E N  I  5 

2. Anmeldungen zu Lehrveranstal-
tungen und Prüfungen

Die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
setzt eine Anmeldung über das Studien-Infonetz STiNE vor-
aus. Die Anmeldungen müssen innerhalb festgelegter Anmel-
dephasen vor Beginn der Vorlesungszeit durchgeführt wer-
den. Nach dem Ende der Anmeldephase werden Studierende 
über STiNE informiert, ob ihre Anmeldung erfolgreich gewe-
sen ist.

2 . 1  S T I N E  -  D A S  S T U D I E N - I N F O N E T Z  D E R  U N I V E R -
S I TÄT  H A M B U R G

Was ist STiNE?

STiNE ist das internetbasierte Studien-Infonetz der Uni-

versität Hamburg und dient Studierenden, Lehrenden und 

Mitarbeitern als Informations- und Kommunikationssys-

tem. Darüber hinaus ist STiNE die zentrale Plattform für 

die Bewerbung um einen Studienplatz, die Anmeldung zu 

Lehrveranstaltungen sowie Prüfungen und bietet einen 

Überblick über Studienverlauf und Prüfungsergebnisse.

Mit der Immatrikulation erhalten alle Studierenden indivi-

duelle Zugangsdaten (Kennung, Passwort, iTAN-Block), die 

für die Nutzung von STiNE notwendig sind. Sollten Sie die-

se nicht erhalten haben oder technische Schwierigkeiten 

auftreten, wenden Sie sich bitte unmittelbar an den STiNE-

Support des Regionalen Rechenzentrums.

STINE-PORTAL:

www.stine.uni-hamburg.de

2 . 2  A N -  U N D  A B M E L D U N G  Z U  L E H R V E R A N S TA L -
T U N G E N  U N D  P R Ü F U N G E N

Grundsätze des Anmelde- und Auswahlverfahrens
Grundsätzlich kennt STiNE zwei Anmeldephasen: eine erste 
Phase, die in der Regel ca. vier Wochen vor Vorlesungsbeginn 
endet, und eine sog. „Ummelde- und Korrekturphase“, die nach 
dem Beginn der Vorlesungszeit startet und in der Sie sich ggf. 
nachträglich für  zur Verfügung stehende Restplätze anmelden 
können. Daher ist es dringend empfohlen, alle Anmeldungen 
innerhalb der ersten Anmeldephase durchzuführen. Ein Versäu-
men der ersten Anmeldephase kann dazu führen, dass Sie im 
jeweiligen Semester keine Lehrveranstaltungen besuchen kön-
nen. Informieren Sie sich daher rechtzeitig über die geltenden 
Fristen und stellen Sie sicher, dass Ihnen alle für die Anmeldung 
benötigten Informationen und Zugangsdaten zur Verfügung 
stehen.

Lehrveranstaltungsanmeldung
Weitere Informationen zur Lehrveranstaltungsanmeldung 
finden Sie unter:
www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sozialwissenschaften/
service.html

Prüfungsanmeldung
Informationen zur Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleiten-
den Prüfungen finden Sie unter: 
www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sozialwissenschaften/
service.html

Abmeldung
Die Abmeldung von einer  Lehrveranstaltung  ist nach dem Ende 
der Ummelde- und Korrekturphase nicht mehr möglich. Eine 
Abmeldung von der zugehörigen Prüfung ist jedoch auch spä-
ter möglich. 

Es gelten folgende Fristen für die  Prüfungsabmeldung:
• Haus-/Projektarbeiten etc.:  bis letzter Tag der Vorlesungszeit
(23:59 Uhr)
• Klausuren: bis 3 Tage vor dem Klausurtermin.

Nach diesen Fristen ist die Prüfungsanmeldung verbindlich. 
Eine spätere Abmeldung ist nicht möglich. Bei Nichtteilnahme 
wird ein Prüfungsversuch, zu dem eine Anmeldung vorgelegen 
hat, mit der Note 5,0 angerechnet.
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3. Prüfungen und Noten

3 . 1  G R U N D L A G E N  D E S 
P R Ü F U N G S S Y S T E M S

Das Studium in Modulen organisiert, die inhaltlich zusam-
mengehörende Lehrveranstaltungen systematisch miteinan-
der verbinden. Jedes Modul schließt mit einer Prüfung ab, die 
in der Regel mit einem der Modulbausteine (Lehrveranstal-
tungen) in Verbindung steht. 
Für jede Modulprüfung sieht die Prüfungsordnung maximal 
3 Versuche vor.

Modulprüfungen
Die Module werden mit einer Modulprüfung im letzten Se-
mester der jeweiligen Module abgeschlossen. Jede Modulprü-
fung ist mit einer der zu dem Modul gehörenden Lehrveran-
staltungen verknüpft (zum Beispiel: Hausarbeit im Rahmen 
eines Seminars); ausgenommen davon ist der Praktikumsbe-
richt. 
Die in einem Modul erbrachte Prüfungsleistung wird mit Aus-
nahme der Module im ABK-Bereich benotet und bildet die 
Modulnote. In den weiteren Lehrveranstaltungen eines Mo-
duls sind keine Prüfungs-, sondern Studienleistungen zu er-
bringen. Dabei handelt es sich um unbenotete Leistungen, 
die zu erbringen und Voraussetzungen für die Teilnahme an 
der Modulprüfung sind.

Alle Modulnoten, die erzielt werden, gehen mit unterschied-
lichem Gewicht in die Abschlussnote des Studiums ein. Die 
im Freien Wahlbereich des Hauptfachstudiengangs erbrach-
ten Prüfungsleistungen können benotet sein, werden bei der 
Ermittlung der Abschlussnote jedoch nicht berücksichtig.

Prüfungsleistungen
Die in einem Modul zu erbringenden Prüfungsleistungen 
werden durch die Modulbeschreibungen festgelegt (Prü-
fungsarten). 
Wesentliche Prüfungsart ist die Hausarbeit. In einer Hausar-
beit wird ein vorgegebenes Thema, das im Rahmen des be-
treffenden Moduls behandelt wurde, selbstständig und unter 
Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken und Metho-
den bearbeitet. Das Verfassen von Hausarbeiten dauert in der 
Regel mehrere Wochen und findet am Ende der Vorlesungs-
zeit statt. 

Weitere Prüfungsarten sind die Projektarbeit, bei der neben 
der schriftlichen Ausarbeitung auch eine mündliche Präsen-
tation der Arbeitsergebnisse erfolgt, Textanalysen, Klausuren 
oder der Praktikumsbericht. 
Alle Prüfungsarten sind in der Prüfungsordnung sowie in den 
Fachspezifischen Bestimmungen definiert und werden vor 
Beginn der Lehrveranstaltungsanmeldung durch die jeweili-
gen Lehrenden im Vorlesungsverzeichnis spezifiziert (Abga-
betermine, Prüfungsumfänge usw.). 

Eine Prüfung gilt dann als bestanden, wenn Sie mindestens 
mit der Note 4,0 bewertet werden kann. Eine Wiederholung 
bestandener Prüfungen, zum Beispiel zur Notenverbesse-
rung, ist ausgeschlossen.

Um an einer Modul- bzw., Lehrveranstaltungsprüfung teil-
nehmen zu können, müssen Sie mehrere Bedingungen erfül-
len, die durch die Fachspezifischen Bestimmungen (siehe An-
hang) und die Modulbeschreibungen festgelegt sind:

1) Sie müssen sich ordnungsgemäß über STiNE zu
allen Lehrveranstaltungen und Prüfungen angemel-
det haben.

2) Sie dürfen die maximal zur Verfügung stehende
Zahl an Prüfungsversuchen nicht überschritten
haben.

3) Sie müssen alle für die Teilnahme an der Prüfung
gesetzten Bedingungen erfüllt haben.

Zu den Prüfungsteilnahme-Bedingungen gehören i. d. R.:

Anwesenheitspflicht
Für alle Lehrveranstaltungen, mit Ausnahme von Vorlesun-
gen, gilt generell die Anwesenheitspflicht. Lehrende können 
die Anwesenheitspflicht jedoch in den von Ihnen angebote-
nen Lehrveranstaltungen aufheben. Gilt die Anwesenheits-
pflicht, ist ihre Erfüllung die Voraussetzung für die Teilnahme 
an der Modulprüfung. Sie gilt als erfüllt, wenn nicht mehr als 
15 % der Lehrveranstaltungsstunden (zwei von 14 Terminen) 
versäumt wurden. 
Wird ein wichtiger Grund für das darüber hinausgehende Ver-
säumnis vorgebracht, liegt es im Ermessen der Lehrenden, die 
Anwesenheitspflicht als erfüllt anzusehen, wenn zusätzliche 
Studienleistungen erbracht werden, die die Aneignung des 
versäumten Lehrstoffs dokumentieren.

Studienleistungen
Studienleistungen sind als Voraussetzung für die Teilnahme 
an einer Modulprüfung zu erbringen. Studienleistungen sind 
also keine Prüfungsleistungen und unterliegen somit keiner 
Versuchszählung, d.h. sie dürfen beliebig oft wiederholt wer-
den. 
Die Fachspezifischen Bestimmungen definieren einen Kata-
log möglicher Studienleistungen: Protokolle von Lehrveran-
staltungen, Kurzreferate, Beteiligung an Gruppenreferaten 
Verfassen von Essays, Exzerpten oder Rezensionen, Erstellen 
von annotierten Literaturlisten, Teilnahme an schriftlichen 
Tests oder Klausuren, Bearbeitung von Übungsaufgaben, Do-
kumentation und Reflexion der individuellen Lernanstren-
gungen oder Erstellen und Präsentation eines Exposés der 
Abschlussarbeit. 

Die jeweils im Rahmen einer Lehrveranstaltung vorgesehe-
nen Studienleistungen werden zum Beginn der Lehrveran-
staltungsanmeldung im Vorlesungsverzeichnis bekanntgege-
ben. Studienleistungen gelten dann als bestanden, wenn die 
erbrachte Leistung mit „ausreichend“ zu bewerten ist. Eine 
Note wird jedoch nicht vergeben.

3 . 2 .  V O R A U S S E T Z U N G E N  F Ü R  D I E  P R Ü F U N G S T E I L -
N A H M E
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Prüfungsart Klausur

Bei der Prüfungsart „Klausur“ werden generell zwei Prüfungs-
termine angeboten. (Termin siehe STiNE-Portal unter "Anmel-  
dung zu Prüfungen" bzw. "Meine Prüfungen" sowie Vorlesungs- 
verzeichnis.) 

Prüfungsart Hausarbeit o.Ä.

Bei allen anderen Prüfungsarten wird jeweils ein Abgabe-
termin angeboten. Die Abgabetermine für Haus- und 
Projektarbeiten oder andere schriftliche Ausarbeitungen 
können dem kommentierten online-Vorlesungsverzeichnis 
entnommen werden.

3 . 3  P R Ü F U N G S E R G E B N I S S E

Mit welchem Gewicht die Note für das Nebenfach Soziologie 
in die Bachelorgesamtnote eingeht, regelt die Studienord-
nung des jeweiligen Hauptfaches. Die Note des Nebenfaches 
Soziologie errechnet sich aus den Noten der Modulabschluss-
prüfungen, die mit dem Gewicht der Leistungspunkte der je-
weiligen Module in die Teilnote des Nebenfaches eingehen. 
Nicht alle Prüfungen im Hauptfach sind benotet: dies gilt nur 
für die fünf Modulprüfungen (NF- A-E) und die zwei Modulteil-
prüfungen des Vertiefungsmoduls (NF-VM). Alle anderen Prü-
fungen und Studienleistungen werden nicht benotet, d.h. sie 
müssen ‚nur‘ erfolgreich erbracht bzw. bestanden werden und 
gehen nicht in die Nebenfachnote ein. 

Die Berechnung der Modulnoten: Alle benoteten Prüfungs-
leistungen in dem BA-Soziologienebenfachstudiengang sind 
Modulprüfungen, d.h. die Modulnoten sind identisch mit den 
Noten der Prüfungen. In den Vertiefungsmodulen werden die 
Modulnoten bei der Absolvierung von mehr als einer Semi-
narveranstaltung pro Modul durch das arithmetische Mittel 
gebildet; die in diesen Modulen abgelegten Prüfungen sind 
dementsprechend Modulteilprüfungen.

Die Berechnung der Note für den B.A.-Studiengang Soziologie 
(Nebenfach) entnehmen Sie bitte der tabellarischen Darstel-
lung auf Seite 8.



8   I  D A S  S T U D I E N B Ü R O  S O Z I A LW I S S E N S C H A F T E N

M O D U L K U R S L P FA K T O R G E W I C H T

TA B E L L E :  B E R E C H N U N G  D E R  A B S C H L U S S N O T E 4. Das Studienbüro Sozialwissen-
schaften

4 . 1  I H R E  A N S P R E C H PA R T N E R

Das Studienbüro Sozialwissenschaften versorgt Sie mit allen 
fachspezifischen Informationen und Dienstleistungen rund 
um Ihr Studium. Hier werden alle Aufgaben des Studiengang-
managements am Fachbereich Sozialwissenschaften wahr-
genommen: Fachspezifische Teams betreuen die einzelnen 
Studiengänge und bieten umfangreiche Beratungs- und Ser-
viceangebote für Studieninteressierte, Studierende und Leh-
rende rund um das Studium an. 

Universität Hamburg
Helpdesk Studienbüro Sozialwissenschaften
Allendeplatz 1 
Raum 145
20146 Hamburg
www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sowi

Öffnungszeiten des Helpdesk
Montag bis Freitag: 11:00 bis 15:00 Uhr

Für alle Fragen bezüglich fachspezifischer Studienangelegen-
heiten sind im Studienbüro Sozialwissenschaften zuständig:

Studienkoordinator/in, Studienfachberater/in
Zuständigkeiten: Studienfach- und Studienverlaufsberatung, 
Fragen der Anerkennung von Prüfungsleistungen.

Lehrveranstaltungs-, Prüfungsmanager/in
Zuständigkeiten: Verwaltung der Prüfungsakten und STiNE-
Leistungskonten, Beratung in Fragen der Lehrveranstaltungs-
anmeldung und in Prüfungsangelegenheiten, Ausstellung 
von Studienbescheinigungen und Abschlussdokumenten.

Die Kontaktdaten der Studiengangkoordinatoren bzw. Lehr-
veranstaltungs-/Prüfungsmanager Ihres Studienganges so-
wie die aktuellen Sprechzeiten finden Sie auf der Webseite 
des Studienbüros Sozialwissenschaften unter: 
www.wiso.uni-hamburg.de/studienbuero-sowi.

Als erste Anlaufstelle steht Ihnen der täglich geöffnete Help-
desk zur Verfügung:

Bitte beachten Sie: 
Für alle fachübergreifenden Angelegenheiten (z. B. Bewerbung 
und Zulassung,  Rückmeldung,  Semesterbeitrag,  Beurlaubung, 
Exmatrikulation usw.) wenden Sie sich bitte an das zentrale 
Campus Center der Universität Hamburg.

4 . 2  S E R V I C E  D E S  S T U D I E N B Ü R O S 

M O D U L K U R S L P FA K T O R G E W I C H T

Modul A - Einführung in die Soziologie 

Seminar 4 - - - - - u n b e n o t e t

Vorlesung 5 1fach 2 0 %

Modul B - Sozialstruktur und Gesellschaftsanalyse

Vorlesung 4 - - - - - u n b e n o t e t

Seminar 5 1fach 20%

Modul C - Methoden der empirischen Sozialforschung

Vorlesung 4 1fach 9 %

Modul D - Soziologische Theorie

Vorlesung 4 - - - - - u n b e n o t e t

Seminar 4 1fach 18%

Modul E - Soziale Strukturen im historischen Wandel

Vorlesung 5 1fach 11%

Modul F - Spezielle Soziologie

Seminare in den Vertiefungsmodulen (VM 1-7)

Seminar 5 1fach 1 1 %

Seminar 5 1fach 1 1 %

Die Note für das NF geht mit 25% in die Gesamtnote ein

Note Nebenfach 45 2 5 %

Note Hauptfach 135 75%

Gesamtnote des Bachelor Soziologie 100%



5. Weitere Ansprechpartner und
-partnerinnen

5 . 1  S T U D I E N G A N G S P E Z I F I S C H E 
A N G E L E G E N H E I T E N

Programmdirektor/in und Vorsitzende/r des Prüfungsaus-
schusses 
Die Programmdirektorin und Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses ist verantwortlich für das Studienprogamm. Er/Sie 
entscheidet gemeinsam mit dem Prüfungsausschuss über 
Anträge zur Anerkennung von Studienleistungen, Anträge 
auf Verlängerung von Prüfungsfristen und ist die Instanz bei 
der Widersprüche geltend gemacht werden müssen. 

Dozenten und Dozentinnen
Bei den Lehrenden erhalten Sie Beratung in fachlichen Fragen 
zu Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen. Bitte kon-
taktieren Sie die Dozenten und Dozentinnen direkt oder über 
über die jeweiligen Sekretariate und nutzen Sie die jeweiligen 
Sprechstunden. 
Die Kontaktdaten der Lehrenden finden Sie auf den Websei-
ten des Institutes für Soziologie unter:  
www.wiso.uni-hamburg.de/institute/institut-fuer-soziolo-
gie/personal/

5 . 2  A L L G E M E I N E  S T U D I E N G A N G -
S P E Z I F I S C H E  A N G E L E G E N H E I T E N

Campuscenter: Service für Studierende
Bewerbungs- und Zulassungsverfahren, Immatrikulation, 
Rückmeldung, Beurlaubung, Semesterunterlagen, Teilzeit-
studium, Studiengebühren, Exmatrikulation usw.

Alsterterrasse 1, 20354 Hamburg
Service-Telefon: 040 42838-7000 
www.uni-hamburg.de/campuscenter

Zentrale Studien- und Psychologische Beratung
Zentrale Studienberatung, allgemeine Informationen zur Be-
werbung und zum Studium für Studierende und Studieninte-
ressierte, psychologische Beratung und Unterstützung

Alsterterrasse 1, 20354 Hamburg
E-Mail: studienberatung@uni-hamburg.de
Service-Telefon: 040 42838-7000
www.uni-hamburg.de/campuscenter

Universität Hamburg: Career Center
Kurse und Workshops zur beruflichen Orientierung und An-
bieter von berufsbefähigenden Seminaren

Monetastraße 4, 20146 Hamburg 
Telefon: 040 42838-6761
E-Mail: careercenter@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/careercenter

W E I T E R E  A N S P R E C H PA R T N E R  U N D  - PA R T N E R I N N E N  I  9

Fachbereich Sozialwissenschaften: Praktikumsbüro
Beratung zu Praktika und Bewertung der Praktikumsberichte, 
Hilfe bei der Suche nach einem Praktikumsplatz.

Allendeplatz 1 (Raum 130), 20146 Hamburg
Telefon: 040 42838-4362

Universität Hamburg: Abteilung Internationales
Beratung zum „Studieren im Ausland”, „Praktika und Jobs im 
Ausland”, im Ausland stattfindenden Sprachkursen, interkul-
turellen Weiterbildungsangeboten und Stipendienmöglich-
keiten

International House
Rothenbaumchaussee 36, 20148 Hamburg

Universität Hamburg: Sprachenzentrum
Anbieter von fachbezogenen Sprachkursen (Englisch, Franzö-
sisch Spanisch usw.). Achtung: die Einstufungstest finden vor 
Vorlesungsbeginn statt!

Von-Melle-Park 5, 20146 Hamburg
www.uni-hamburg.de/sprachenzentrum

WISO-Fakultät: International Office
Unterstützung bei der Planung und Organisation eines Aus-
landssemesters oder -Praktikums, Beratung zu Finanzie-
rungs- und Stipendienmöglichkeiten

Von-Melle-Park 9, 20146 Hamburg
www.wiso.uni-hamburg.de/internationales 

Fachbereich Sozialwissenschaften: Erasmusprogramm
Ansprechpartner in den  Fächern unterstützen in allen Fragen 
des Auslandsaufenthaltes, der Bewerbung um ein ERASMUS-
Stipendium sowie vor und während eines Auslandssemesters.

Beratung & Kontakt: vgl. WISO-Fakultät: International Office
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r B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
18

0 
Le

is
tu

ng
sp

un
kt

e.
 In

 d
en

 
Fä

lle
n 

de
s 

§ 2
 A

bs
at

z 
2 

er
hö

ht
 s

ic
h 

di
e 

An
za

hl
 d

er
 L

ei
st

un
gs

pu
nk

te
 u

m
 3

0 
pr

o 
Se

m
es

-
te

r. 
D

er
 E

rw
er

b 
vo

n 
Le

is
tu

ng
sp

un
kt

en
 is

t a
n 

de
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
Ab

sc
hl

us
s e

in
es

 M
od

ul
s 

ge
bu

nd
en

.

(4
) D

ie
 B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
 b

es
te

ht
 a

us
 M

od
ul

pr
üf

un
ge

n 
un

d 
de

r B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t b

zw
. e

i-

de
r 

Re
ge

l i
m

 le
tz

te
n 

Se
m

es
te

r 
de

r 
Re

ge
ls

tu
di

en
ze

it 
st

at
t. 

D
as

 A
bs

ch
lu

ss
m

od
ul

 s
et

zt
si

ch
 a

us
 d

er
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t, 
di

e 
m

in
de

st
en

s 8
 Le

is
tu

ng
sp

un
kt

e 
um

fa
ss

en
 m

us
s,

 u
nd

 –
 -

te
ile

n 
zu

sa
m

m
en

.

(5
) E

in
 S

tu
di

en
ga

ng
 k

an
n 

im
 S

ta
tu

s 
de

r b
zw

. d
es

 T
ei

lz
ei

ts
tu

di
er

en
de

n 
ab

so
lv

ie
rt

 w
er

-
de

n.
 S

tu
di

er
en

de
 k

ön
ne

n 
de

n 
St

at
us

 b
ei

m
 S

er
vi

ce
 f

ür
 S

tu
di

er
en

de
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 D

ie

U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
 4

N
eu

fa
ss

un
g 

PO
 W

iS
o 

B.
A.

 v
om

 15
. J

un
i 2

01
6

En
ts

ch
ei

du
ng

 ü
be

r d
en

 A
nt

ra
g 

au
f I

m
m

at
rik

ul
at

io
n 

al
s 

Te
ilz

ei
ts

tu
di

er
en

de
 b

zw
. T

ei
l-

ze
its

tu
di

er
en

de
r e

rf
ol

gt
 n

ac
h 

de
n 

re
ch

tli
ch

en
 V

or
ga

be
n 

de
r I

m
m

at
rik

ul
at

io
ns

or
dn

un
g 

de
r 

U
ni

ve
rs

itä
t 

H
am

bu
rg

 in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

. F
ür

 T
ei

lz
ei

ts
tu

di
er

en
de

 
w

ird
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 S

tu
di

en
fa

ch
be

ra
tu

ng
 in

 A
bs

tim
m

un
g 

m
it 

de
r b

zw
. d

em
 V

or
si

t-
ze

nd
en

 d
es

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

 e
in

 in
di

vi
du

el
le

r S
tu

di
en

pl
an

 e
rs

te
llt

. E
in

 T
ei

lz
ei

ts
tu

-
di

um
 fü

hr
t n

ic
ht

 z
u 

ei
ne

r V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r B
ea

rb
ei

tu
ng

sz
ei

t f
ür

 d
ie

 B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t.

(6
) D

as
 B

ac
he

lo
rs

tu
di

um
 m

us
s g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

so
fo

rt
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

§5
 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sa
rt

en
, -

sp
ra

ch
e 

un
d 

 
-t

ei
ln

ah
m

eb
ed

in
gu

ng
en

(1
) L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

sa
rt

en
 si

nd
 in

sb
es

on
de

re
:

1.
Vo

rle
su

ng
en

2.
Ü

bu
ng

en
3.

Se
m

in
ar

e
4.

Sp
ra

ch
le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

5.
Pr

oj
ek

ts
tu

di
en

/P
ro

je
kt

se
m

in
ar

e
6.

Be
ru

fs
pr

ak
tik

a
7.

 

(2
)D

ie
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 w

er
de

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 in

 d
eu

ts
ch

er
 o

de
r 

en
gl

is
ch

er
 S

pr
a-

ch
e 

od
er

 d
er

 Z
ie

ls
pr

ac
he

 d
es

 S
tu

di
en

ga
ng

s 
ab

ge
ha

lte
n.

 S
ie

 k
ön

ne
n 

al
s 

Pr
äs

en
z-

, b
le

n-
de

d-
le

ar
ni

ng
- o

de
r e

Le
ar

ni
ng

-V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

-

(4
) D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
en

 Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 se

tz
t e

in
e 

An
m

el
du

ng
 v

or
au

s.
 D

er
 Z

ei
t-

pu
nk

t f
ür

 d
ie

 A
nm

el
du

ng
 u

nd
 d

as
 A

nm
el

de
ve

rf
ah

re
n 

w
er

de
n 

vo
m

 S
tu

di
en

bü
ro

 in
 g

e-
ei

gn
et

er
 W

ei
se

 b
ek

an
nt

 g
eg

eb
en

.

§6
 

Be
sc

hr
än

ku
ng

 d
es

 B
es

uc
hs

 e
in

ze
ln

er
 Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

D
ie

 T
ei

ln
eh

m
er

za
hl

 k
an

n 
fü

r e
in

ze
ln

e 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 b
es

ch
rä

nk
t w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 z
u 

de
re

n 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

er
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ge
bo

te
n 

is
t. 

D
ie

 B
es

ch
rä

nk
un

g 
m

us
s 

be
ka

nn
t z

u 
ge

be
n.

§7
 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
us

s

(1
) F

ür
 d

ie
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
r P

rü
fu

ng
en

, d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

er
 O

rd
-

nu
ng

 u
nd

 d
ie

 w
ei

te
re

n 
du

rc
h 

di
es

e 
Pr

üf
un

gs
or

dn
un

g 
fe

st
ge

le
gt

en
 A

uf
ga

be
n 

w
er

de
n 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
üs

se
 g

eb
ild

et
. E

in
em

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
 g

eh
ör

en
 a

n:
 D

re
i M

itg
lie

de
r, 

di
e 

de
r G

ru
pp

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 a

ng
eh

ör
en

 o
de

r h
ab

i-
lit

ie
rt

e 
M

itg
lie

de
r d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t s
in

d,
 e

in
 M

itg
lie

d 
au

s d
er

 G
ru

pp
e 

de
s a

ka
de

m
is

ch
en

 



U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
 5

N
eu

fa
ss

un
g 

PO
 W

iS
o 

B.
A.

 v
om

 15
. J

un
i 2

01
6

Pe
rs

on
al

s 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r d

ie
se

r G
ru

pp
e 

zu
zu

or
dn

en
de

n 
ni

ch
t h

ab
ili

tie
rt

en
 D

oz
en

-
tin

ne
n 

un
d 

D
oz

en
te

n 
so

w
ie

 e
in

 M
itg

lie
d 

au
s 

de
r G

ru
pp

e 
de

r S
tu

di
er

en
de

n.
 Z

us
ät

zl
ic

h 
ka

nn
 e

in
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

 b
zw

. e
in

 M
ita

rb
ei

te
r d

es
 S

tu
di

en
bü

ro
s 

an
 d

en
 S

itz
un

ge
n 

m
it 

be
ra

te
nd

er
 S

tim
m

e 
te

iln
eh

m
en

.

(2
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
ei

ne
s 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
us

se
s 

so
w

ie
 d

er
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

St
el

lv
er

tr
et

er
 w

er
de

n 
au

f 
Vo

rs
ch

la
g 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 G

ru
pp

e 
vo

m
 D

ek
an

at
 e

in
ge

se
tz

t. 
D

ie
 A

m
ts

ze
it 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
un

d 
St

el
lv

er
tr

et
er

 b
zw

. S
te

llv
er

tr
et

er
in

ne
n 

be
tr

äg
t 

zw
ei

 
Ja

hr
e,

 d
ie

 d
es

 st
ud

en
tis

ch
en

 M
itg

lie
ds

 e
in

 Ja
hr

. D
ie

 e
rn

eu
te

 E
in

se
tz

un
g 

ei
ne

s M
itg

lie
ds

 
is

t 
m

ög
lic

h.
 S

ch
ei

de
t 

ei
n 

M
itg

lie
d 

vo
rz

ei
tig

 a
us

, w
ird

 e
in

 N
ac

hf
ol

ge
r f

ür
 d

ie
 re

st
lic

he
 

Am
ts

ze
it 

ei
ng

es
et

zt
. D

er
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

 w
äh

lt 
de

n 
Vo

rs
itz

en
de

n 
bz

w
. d

ie
 V

or
si

t-

de
m

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
 a

ng
eh

ör
en

de
n 

M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

de
r H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

-
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 b

zw
. d

er
 h

ab
ili

tie
rt

en
 M

itg
lie

de
r.

-
de

n,
 w

en
n 

ni
ch

t 
Pe

rs
on

al
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 P

rü
fu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
pe

rs
on

en
-

be
zo

ge
ne

 B
ew

er
tu

ng
en

 v
on

 Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 b

eh
an

de
lt 

w
er

de
n.

 E
r i

st
 b

es
ch

lu
ss

-
fä

hi
g,

 w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 M

itg
lie

de
r, 

da
ru

nt
er

 d
er

 b
zw

. d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 o
de

r 
de

r 
bz

w
. d

ie
 st

el
lv

er
tr

et
en

de
 V

or
si

tz
en

de
 u

nd
 e

in
 w

ei
te

re
s M

itg
lie

d 
de

r G
ru

pp
e 

de
r H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 b
zw

. h
ab

ili
tie

rt
en

 M
itg

lie
de

r, 
an

w
es

en
d 

si
nd

. 
Be

i S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
en

ts
ch

ei
de

t d
ie

 S
tim

m
e 

de
s b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
n.

 D
ie

 st
ud

en
-

tis
ch

en
 M

itg
lie

de
r 

w
irk

en
 b

ei
 d

er
 A

ne
rk

en
nu

ng
 v

on
 S

tu
di

en
- u

nd
 b

er
uf

sp
ra

kt
is

ch
en

 
Ze

ite
n,

 S
tu

di
en

- u
nd

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

ni
ch

t 
m

it.
 D

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
Pr

üf
un

gs
au

s-
sc

hu
ss

es
 si

nd
 z

u 
pr

ot
ok

ol
lie

re
n.

(4
) D

er
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

 h
at

 im
 Z

us
am

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

m
 D

ek
an

at
 s

ic
he

rz
us

te
l-

le
n,

 d
as

s d
ie

 S
tu

di
en

- u
nd

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

in
 d

en
 in

 d
ie

se
r O

rd
nu

ng
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

Ze
itr

äu
m

en
 e

rb
ra

ch
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. D
er

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
 s

or
gt

 fe
rn

er
 d

af
ür

, d
as

s 
di

e 
Te

rm
in

e 
fü

r d
ie

 M
od

ul
pr

üf
un

ge
n 

re
ch

tz
ei

tig
 fe

st
ge

le
gt

 u
nd

 b
ek

an
nt

 g
eg

eb
en

 w
er

-
de

n.

(5
) D

ie
 M

itg
lie

de
r e

in
es

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

 h
ab

en
 d

as
 R

ec
ht

, d
en

 P
rü

fu
ng

en
 b

ei
zu

-
w

oh
ne

n.
 D

ie
se

s R
ec

ht
 e

rs
tr

ec
kt

 si
ch

 n
ic

ht
 a

uf
 d

ie
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
ie

 N
ot

e 
un

d 
de

re
n 

Be
ka

nn
tg

ab
e.

(6
) D

ie
 M

itg
lie

de
r 

ei
ne

s 
Pr

üf
un

gs
au

ss
ch

us
se

s 
un

d 
de

re
n 

St
el

lv
er

tr
et

er
 u

nd
 S

te
llv

er
-

D
ie

ns
t 

st
eh

en
, s

in
d 

si
e 

du
rc

h 
de

n 
Vo

rs
itz

en
de

n 
bz

w
. d

ie
 V

or
si

tz
en

de
 z

ur
 V

er
sc

hw
ie

-

(7
) B

el
as

te
nd

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 d
es

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

 s
in

d 
de

r 
bz

w
. d

em
 S

tu
di

e-
re

nd
en

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
sc

hr
ift

lic
h 

m
it 

Be
gr

ün
du

ng
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

Re
ch

ts
gr

un
dl

ag
e 

m
itz

ut
ei

le
n.

 D
er

 B
es

ch
ei

d 
is

t m
it 

ei
ne

r R
ec

ht
sm

itt
el

be
le

hr
un

g 
zu

 v
er

se
he

n.

(8
) D

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
 k

an
n 

An
or

dn
un

ge
n,

 F
es

ts
et

-

si
nd

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

r M
el

de
- u

nd
 P

rü
fu

ng
st

er
m

in
e 

so
w

ie
 P

rü
fu

ng
s-

er
ge

bn
is

se
, u

nt
er

 B
ea

ch
tu

ng
 d

at
en

sc
hu

tz
re

ch
tli

ch
er

 B
es

tim
m

un
ge

n 
m

it 
re

ch
tli

ch
 v

er
-

bi
nd

lic
he

r 
W

irk
un

g 
du

rc
h 

Au
sh

an
g 

be
im

 S
tu

di
en

bü
ro

, i
m

 In
te

rn
et

 o
de

r 
in

 s
on

st
ig

er
 

ge
ei

gn
et

er
 W

ei
se

 b
ek

an
nt

 m
ac

he
n.

U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
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N
eu

fa
ss

un
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(9
) D

er
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

 k
an

n 
de

m
 S

tu
di

en
bü

ro
 A

uf
ga

be
n 

fü
r d

ie
 V

or
be

re
itu

ng
 u

nd
 

U
m

se
tz

un
g 

se
in

er
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
so

w
ie

 d
ie

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
Ab

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
Pr

ü-
fu

ng
en

 ü
be

rt
ra

ge
n;

 g
le

ic
he

 Ü
be

rt
ra

gu
ng

sb
ef

ug
ni

ss
e 

ha
t a

uc
h 

di
e 

bz
w

. d
er

 V
or

si
tz

en
-

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
.

§8
 

An
er

ke
nn

un
g 

vo
n 

St
ud

ie
n-

 u
nd

 b
er

uf
sp

ra
kt

is
ch

en
 Z

ei
te

n,
  

St
ud

ie
n-

 u
nd

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n

(1
) 

St
ud

ie
nz

ei
te

n,
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

, P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

so
w

ie
 in

 d
en

 S
tu

di
en

ga
ng

 
ei

ng
eo

rd
ne

te
 b

er
uf

sf
el

db
ez

og
en

e 
St

ud
ie

n 
be

zi
eh

un
gs

w
ei

se
 P

ra
kt

ik
a,

 d
ie

 a
n 

ei
ne

r 
U

ni
ve

rs
itä

t, 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 i

n 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

en
 F

er
ns

tu
di

en
, 

an
 

an
de

re
n 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 a

n 
st

aa
tli

ch
en

 o
de

r 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

en
 B

er
uf

sa
ka

de
m

ie
n 

so
w

ie
 a

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
er

br
ac

ht
 w

or
de

n 
si

nd
, s

in
d 

au
f A

nt
ra

g 
de

s 
bz

w
. d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

an
zu

er
ke

nn
en

, s
of

er
n 

ke
in

e 
w

es
en

t- -

(2
) B

ei
 d

er
 A

ne
rk

en
nu

ng
 v

on
 S

tu
di

en
ze

ite
n,

 S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
 u

nd
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
-

ge
n,

 d
ie

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 e
rb

ra
ch

t 
w

ur
de

n,
 s

in
d 

di
e 

vo
n -

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 s

ow
ie

 A
bs

pr
ac

he
n 

de
r 

U
ni

ve
rs

itä
t 

H
am

bu
rg

 s
ow

ie
 d

er
 a

nd
er

en
 a

m
 

St
ud

ie
ng

an
g 

be
te

ili
gt

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 i

m
 R

ah
m

en
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

pa
rt

ne
rs

ch
af

te
n 

bz
w

. H
oc

hs
ch

ul
ko

op
er

at
io

ns
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 z
u 

be
ac

ht
en

.

di
e 

je
ne

n 
gl

ei
ch

w
er

tig
 u

nd
 fü

r e
in

en
 e

rf
ol

gr
ei

ch
en

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
es

 S
tu

di
en

ga
ng

s 
er

-
fo

rd
er

lic
h 

si
nd

, s
in

d 
in

 e
in

em
 U

m
fa

ng
 v

on
 b

is
 z

ur
 H

äl
ft

e 
au

f d
ie

 z
u 

er
br

in
ge

nd
en

 S
tu

-
di

en
- u

nd
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
an

zu
er

ke
nn

en
.

(4
) W

er
de

n 
Pr

üf
un

gs
le

is
tu

ng
en

 a
ng

er
ec

hn
et

, s
in

d 
di

e 
N

ot
en

 –
 so

w
ei

t d
ie

 N
ot

en
sy

st
e-

m
e 

ve
rg

le
ic

hb
ar

 s
in

d 
– 

zu
 ü

be
rn

eh
m

en
 u

nd
 in

 d
ie

 A
bs

ch
lu

ss
no

te
 e

in
zu

be
zi

eh
en

. B
ei

 
ni

ch
t v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
N

ot
en

sy
st

em
en

 w
ird

 d
ie

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
m

it 
„b

es
ta

nd
en

“ 
au

s-
ge

w
ie

se
n.

(5
) Ü

be
r d

ie
 A

ne
rk

en
nu

ng
 n

ac
h 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 1 
bi

s 
4 

en
ts

ch
ei

de
t d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

t-
ze

nd
e 

de
s 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
us

se
s 

fü
r d

en
 je

w
ei

lig
en

 S
tu

di
en

ga
ng

. E
in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
r 

An
tr

ag
 d

es
 b

zw
. d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

is
t a

n 
di

e 
bz

w
. d

en
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

Pr
üf

un
gs

au
s-

sc
hu

ss
es

 z
u 

ric
ht

en
. D

em
 A

nt
ra

g 
si

nd
 d

ie
 fü

r d
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 U

nt
er

-
la

ge
n 

be
iz

uf
üg

en
. W

ird
 e

in
e 

An
er

ke
nn

un
g 

ab
ge

le
hn

t, 
le

gt
 d

ie
 b

zw
. d

er
 P

rü
fu

ng
sa

us
-

sc
hu

ss
vo

rs
itz

en
de

 d
ar

, w
el

ch
e 

w
es

en
tli

ch
en

 U
nt

er
sc

hi
ed

e 
zw

is
ch

en
 d

en
 e

rw
or

be
ne

n -

ni
ch

t g
le

ic
hw

er
tig

 si
nd

.

§9
 

Zu
la

ss
un

g 
zu

 M
od

ul
pr

üf
un

ge
n

(1
) D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
en

 M
od

ul
pr

üf
un

ge
n 

se
tz

t e
in

e 
An

m
el

du
ng

 b
ei

 d
er

 fü
r d

as
 P

rü
-

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 S

te
lle

 (P
rü

fu
ng

ss
te

lle
) v

or
au

s.
 D

ie
 A

nm
el

du
ng

 z
ur

 M
o-

du
lp

rü
fu

ng
 is

t n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
er

 A
nm

el
de

fr
is

t v
er

bi
nd

lic
h.

 D
er

 Z
ei

tr
au

m
 fü

r d
ie

 A
nm

el
-



U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
 7

N
eu

fa
ss

un
g 

PO
 W

iS
o 

B.
A.

 v
om

 15
. J

un
i 2

01
6

du
ng

 u
nd

 d
as

 A
nm

el
de

ve
rf

ah
re

n 
w

er
de

n 
vo

m
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

 fe
st

ge
le

gt
 u

nd
 v

on
 

de
r 

Pr
üf

un
gs

st
el

le
 in

 g
ee

ig
ne

te
r 

W
ei

se
 b

ek
an

nt
 g

eg
eb

en
. D

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 

de
s 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
us

se
s 

ka
nn

 d
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

ur
 le

tz
te

n 
W

ie
de

rh
ol

un
gs

pr
üf

un
g 

ei
-

ei
ne

r S
tu

di
en

fa
ch

be
ra

tu
ng

 te
ilg

en
om

m
en

 h
at

. F
er

ne
r k

an
n 

di
e 

bz
w

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

 
de

s 
Pr

üf
un

gs
au

ss
ch

us
se

s 
in

 b
eg

rü
nd

et
en

 A
us

na
hm

ef
äl

le
n 

be
i e

in
er

 W
ie

de
rh

ol
un

gs
-

pr
üf

un
g 

ei
ne

 a
bw

ei
ch

en
de

 P
rü

fu
ng

sa
rt

 fe
st

le
ge

n.

-
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 v
or

se
he

n 
(v

gl
. §

 5 
Ab

sa
tz

 3
), 

is
t 

di
e 

re
ge

lm
äß

ig
e 

Te
iln

ah
m

e 
an

 d
en

 
fü

r 
da

s 
M

od
ul

 v
or

ge
se

he
ne

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 
zu

 e
in

er
 M

od
ul

pr
üf

un
g 

un
d 

fü
r 

de
n 

Er
w

er
b 

vo
n 

Le
is

tu
ng

sp
un

kt
en

. R
eg

el
m

äß
ig

 t
ei

l-
ge

no
m

m
en

 h
at

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h,
 w

er
 n

ic
ht

 m
eh

r a
ls

 15
 %

 je
de

r L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
es

 

Zu
la

ss
un

g 
zu

m
 P

rü
fu

ng
st

er
m

in
 e

rf
ol

ge
n.

 D
er

 G
ru

nd
 fü

r d
as

 V
er

sä
um

ni
s i

st
 g

la
ub

ha
ft

 

w
ird

 v
on

 d
er

 b
zw

. d
em

 L
eh

re
nd

en
 d

er
 v

er
sä

um
te

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 f
es

tg
el

eg
t;

 
si

e 
m

us
s 

ge
ei

gn
et

 s
ei

n,
 d

as
 E

rr
ei

ch
en

 d
er

 L
er

nz
ie

le
 d

er
 v

er
sä

um
te

n 
Si

tz
un

ge
n 

zu
 d

o-
ku

m
en

tie
re

n.
 Ü

be
r 

Au
sn

ah
m

en
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
s- -

(3
) E

in
e 

An
m

el
du

ng
 z

u 
M

od
ul

pr
üf

un
ge

n 
se

tz
t g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ei
ne

 Im
m

at
rik

ul
at

io
n 

fü
r 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 v

or
au

s.
 D

ie
se

 Im
m

at
rik

ul
at

io
n 

gi
lt 

au
ch

 fü
r d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 

(4
) E

in
e 

Zu
la

ss
un

g 
da

rf
 n

ur
 v

er
sa

gt
 w

er
de

n,
 w

en
n

2.
 

 di
e 

in
 A

bs
at

z 
2 

ge
na

nn
te

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 n

ic
ht

 e
rf

ül
lt 

is
t 

od
er

 d
ie

 in
 A

bs
at

z 
2 

3.
 

di
e 

in
 A

bs
at

z 
3 

ge
na

nn
te

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 n

ic
ht

 e
rf

ül
lt 

is
t,

4.
 d

ie
 Z

ul
as

su
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

as
 M

od
ul

 n
ic

ht
 v

or
lie

ge
n 

od
er

ni
ch

t e
rb

ra
ch

t w
ur

de
n.

-
ne

n 
M

od
ul

e 
zw

ar
 e

rb
ra

ch
t 

ha
t, 

ni
ch

t 
ab

er
 a

lle
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
be

w
er

te
t 

w
or

de
n 

(5
) Ü

be
r e

in
e 

N
ic

ht
-Z

ul
as

su
ng

 is
t d

ie
 b

zw
. d

er
 S

tu
di

er
en

de
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 in

fo
rm

ie
-

re
n.

§ 
10

 
An

za
hl

 d
er

 P
rü

fu
ng

sv
er

su
ch

e

(1
) D

en
 S

tu
di

er
en

de
n 

st
eh

en
 fü

r j
ed

e 
zu

 a
bs

ol
vi

er
en

de
 P

rü
fu

ng
 im

 V
er

la
uf

 d
es

 S
tu

di
- -

ne
n 

fü
r e

in
ze

ln
e 

St
ud

ie
ng

än
ge

 e
in

e 
hö

he
re

 Z
ah

l v
on

 P
rü

fu
ng

sv
er

su
ch

en
 v

or
se

he
n.

 F
ür
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6

je
de

 M
od

ul
pr

üf
un

g 
gi

bt
 e

s 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

am
 E

nd
e 

de
r L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 z

w
ei

 P
rü

- -
an

st
al

tu
ng

sf
or

m
en

, b
es

tim
m

te
 M

od
ul

e 
od

er
 b

es
tim

m
te

 P
rü

fu
ng

sa
rt

en
 A

us
na

hm
en

 

M
od

ul
te

ilp
rü

fu
ng

en
 s

ta
tt

. D
ie

 W
ie

de
rh

ol
un

g 
so

ll 
zu

m
 n

äc
hs

tm
ög

lic
he

n 
Pr

üf
un

gs
te

r-
m

in
 e

rf
ol

ge
n.

-
te

s M
al

 a
ng

eb
ot

en
, w

er
de

n 
di

e 
do

rt
 w

ah
rg

en
om

m
en

en
 P

rü
fu

ng
sv

er
su

ch
e 

in
 a

nd
er

en
 

M
od

ul
en

 n
ic

ht
 a

ng
er

ec
hn

et
.

§1
1 

N
ac

ht
ei

ls
au

sg
le

ic
h 

fü
r b

eh
in

de
rt

e 
un

d 
 

ch
ro

ni
sc

h 
kr

an
ke

 S
tu

di
er

en
de

(1
) M

ac
ht

 e
in

e 
St

ud
ie

re
nd

e 
bz

w
. e

in
 S

tu
di

er
en

de
r 

gl
au

bh
af

t, 
da

ss
 s

ie
 b

zw
. e

r 
w

eg
en

 
ei

ne
r B

eh
in

de
ru

ng
 o

de
r e

in
er

 lä
ng

er
 a

nd
au

er
nd

en
 sc

hw
er

en
 b

zw
. c

hr
on

is
ch

en
 E

rk
ra

n-
ku

ng
 n

ic
ht

 in
 d

er
 L

ag
e 

is
t, 

di
e 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
 g

an
z 

od
er

 t
ei

lw
ei

se
 z

u 
de

n 
vo

rg
e-

se
he

ne
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

zu
 e

rb
rin

ge
n 

od
er

 in
ne

rh
al

b 
de

r i
n 

di
es

er
 O

rd
nu

ng
 g

en
an

nt
en

 
Fr

is
te

n 
ab

zu
le

ge
n,

 k
an

n 
di

e 
bz

w
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
 a

uf
 sc

hr
ift

-

ko
m

m
en

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 V
er

än
de

ru
ng

 d
er

 ä
uß

er
en

 P
rü

fu
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

, d
ie

 V
er

-
lä

ng
er

un
g 

de
r 

Fr
is

te
n 

fü
r 

da
s 

Ab
le

ge
n 

vo
n 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
 s

ow
ie

 d
as

 E
rb

rin
ge

n 
gl

ei
ch

w
er

tig
er

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

in
 B

et
ra

ch
t. 

En
ts

pr
ec

he
nd

es
 g

ilt
 f

ür
 S

tu
di

en
le

is
-

tu
ng

en
.

(2
) B

ei
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
de

r b
zw

. d
es

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
vo

rs
itz

en
de

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 i

st
 

de
r b

zw
. d

ie
 B

eh
in

de
rt

en
be

au
ft

ra
gt

e 
ge

m
äß

 §
 8

8 
Ab

sa
tz

 3
 H

m
bH

G
 z

u 
be

te
ili

ge
n.

(3
) D

ie
 G

rü
nd

e 
fü

r 
di

e 
be

an
tr

ag
te

n 
N

ac
ht

ei
ls

au
sg

le
ic

he
 s

in
d 

vo
n 

de
r 

bz
w

. d
em

 S
tu

-
di

er
en

de
n 

da
rz

ul
eg

en
. Z

ur
 G

la
ub

ha
ft

m
ac

hu
ng

 k
ön

ne
n 

ge
ei

gn
et

e 
N

ac
hw

ei
se

 v
er

la
ng

t 
w

er
de

n.

§1
2 

Pr
üf

en
de

(1
) D

ie
 B

es
te

llu
ng

 d
er

 P
rü

fe
r 

un
d 

Pr
üf

er
in

ne
n 

er
fo

lg
t 

du
rc

h 
de

n 
Pr

üf
un

gs
au

ss
ch

us
s 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
H

m
bH

G
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
, s

o- -
sc

hu
ss

vo
rs

itz
en

de
 b

zw
. d

en
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

vo
rs

itz
en

de
n 

üb
er

tr
ag

en
 w

ird
.

(2
) P

rü
fe

nd
e 

fü
r d

ie
 M

od
ul

pr
üf

un
ge

n 
si

nd
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

di
e 

fü
r d

ie
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
n-

ge
n 

de
s 

je
w

ei
lig

en
 M

od
ul

s 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

en
 L

eh
re

nd
en

. Ü
be

r 
Au

sn
ah

m
en

 e
nt

sc
he

i-
de

t d
er

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
. B

ei
 n

ur
 e

in
er

 P
rü

fu
ng

 u
nd

 m
eh

re
re

n 
Le

hr
en

de
n 

ka
nn

 d
er

 
Pr

üf
un

gs
au

ss
ch

us
s d

ie
 fü

r d
ie

 P
rü

fu
ng

 v
er

an
tw

or
tli

ch
e 

Le
hr

en
de

 b
zw

. d
en

 fü
r d

ie
 P

rü
-

fu
ng

 v
er

an
tw

or
tli

ch
en

 Le
hr

en
de

n 
fe

st
le

ge
n.

(3
) E

s 
kö

nn
en

 a
uc

h 
Pr

üf
er

 b
zw

. P
rü

fe
rin

ne
n 

be
st

el
lt 

w
er

de
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 M

itg
lie

de
r d

er
 

U
ni

ve
rs

itä
t s

in
d.
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§1
3 

St
ud

ie
nl

ei
st

un
ge

n 
un

d 
M

od
ul

pr
üf

un
ge

n

(1
) I

n 
de

r M
od

ul
be

sc
hr

ei
bu

ng
 k

an
n 

di
e 

Er
br

in
gu

ng
 v

on
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
 k

ön
ne

n 
be

no
te

t w
er

de
n.

 E
in

e 
er

fo
lg

re
ic

h 
er

br
ac

ht
e 

St
ud

i-

M
od

ul
pr

üf
un

g 
vo

rg
es

eh
en

 w
er

de
n.

- -
au

ss
et

zu
ng

en
 v

or
ge

se
he

n 
w

er
de

n.

(3
)

Ei
ne

 M
od

ul
pr

üf
un

g 
ka

nn
 a

ls
 G

es
am

tp
rü

fu
ng

 (
M

od
ul

ab
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

) 
du

rc
h-

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n 

od
er

 a
us

 T
ei

lp
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

be
st

eh
en

. D
ie

 A
bl

eg
un

g 
ei

ne
r 

M
o-

du
lp

rü
fu

ng
 s

et
zt

 v
or

au
s,

 d
as

s 
di

e 
fü

r 
da

s 
M

od
ul

 v
or

ge
se

he
ne

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

ab
so

lv
ie

rt
 w

ur
de

n.
 I

n 
be

so
nd

er
en

, 
du

rc
h 

di
e 

Au
sw

ah
l 

de
r 

Pr
üf

un
gs

fo
rm

 u
nd

 d
as

ge
m

ei
ns

am
en

 P
rü

fu
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n.
 D

ie
 L

ei
st

un
gs

pu
nk

te
 e

in
es

 M
od

ul
s

w
er

de
n 

er
w

or
be

n,
 w

en
n 

en
tw

ed
er

 a
lle

 T
ei

lp
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

bz
w

. a
lle

 T
ei

le
 e

in
er

Te
ilp

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

od
er

 d
ie

 M
od

ul
ab

sc
hl

us
sp

rü
fu

ng
 m

it 
m

in
de

st
en

s 
au

sr
ei

ch
en

d
(4

,0
) b

es
ta

nd
en

 s
in

d.
 Im

 F
al

le
 e

in
er

 S
tu

di
en

le
is

tu
ng

 a
ls

 M
od

ul
ab

sc
hl

us
s 

w
er

de
n 

di
e

Be
st

im
m

un
ge

n 
vo

rg
es

eh
en

en
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 e
rb

ra
ch

t w
ur

de
n.

Pr
üf

un
gs

ar
te

n 
fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n:

-
ga

be
n 

al
le

in
 u

nd
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 n
ur

 m
it 

de
n 

zu
ge

la
ss

en
en

 H
ilf

sm
itt

el
n 

zu
 b

ea
rb

ei
-

b)
 M

ün
dl

ic
he

 P
rü

fu
ng

Ei
ne

 m
ün

dl
ic

he
 P

rü
fu

ng
 is

t 
ei

n 
Pr

üf
un

gs
ge

sp
rä

ch
, i

n 
de

m
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

da
r- -

de
n 

al
s 

Ei
nz

el
- 

od
er

 G
ru

pp
en

pr
üf

un
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
. D

ie
 P

rü
fu

ng
sd

au
er

 s
ol

l j
e -

lic
he

 P
rü

fu
ng

en
 k

ön
ne

n 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 P

rü
fu

ng
sg

eg
en

st
än

de
 v

or
sc

hl
ag

en
.

M
ün

dl
ic

he
 P

rü
fu

ng
en

 w
er

de
n 

vo
n 

ei
ne

m
 P

rü
fe

r b
zw

. e
in

er
 P

rü
fe

rin
 in

 G
eg

en
w

ar
t 

ei
ne

s 
bz

w
. e

in
er

 B
ei

si
tz

en
de

n 
ab

ge
no

m
m

en
, d

er
 b

zw
. d

ie
 m

in
de

st
en

s 
di

e 
du

rc
h -

se
nt

lic
he

n 
G

eg
en

st
än

de
 u

nd
 E

rg
eb

ni
ss

e 
de

r 
m

ün
dl

ic
he

n 
Pr

üf
un

g 
si

nd
 in

 e
in

em
Pr

ot
ok

ol
l f

es
tz

uh
al

te
n.

 D
as

 P
ro

to
ko

ll 
w

ird
 v

on
 d

em
 b

zw
. d

er
 P

rü
fe

nd
en

 u
nd

 d
em

 
bz

w
. d

er
 B

ei
si

tz
en

de
n 

un
te

rz
ei

ch
ne

t 
un

d 
zu

r 
Pr

üf
un

gs
ak

te
 g

en
om

m
en

. M
itg

lie
-

de
rn

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 v
or

 a
lle

m
 S

tu
di

er
en

de
n 

de
s 

gl
ei

ch
en

 S
tu

di
en

ga
ng

s,
 w

ird
 d

ie
 

Te
iln

ah
m

e 
an

 m
ün

dl
ic

he
n 

Pr
üf

un
ge

n 
al

s 
Zu

hö
re

rin
ne

n 
un

d 
Zu

hö
re

r 
er

m
ög

lic
ht

,

U
ni
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N
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g 
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6

be
an

tr
ag

t. 
D

ie
se

s 
Re

ch
t 

er
st

re
ck

t 
si

ch
 n

ic
ht

 a
uf

 d
ie

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
un

d 
di

e 
Be

-
ka

nn
tg

ab
e 

de
r N

ot
e.

c)
 H

au
sa

rb
ei

t
Ei

ne
 H

au
sa

rb
ei

t 
is

t 
di

e 
sc

hr
ift

lic
he

 A
us

ar
be

itu
ng

 e
in

es
 v

or
ge

ge
be

ne
n 

Th
em

as
,

sc
hr

ift
lic

he
r A

us
fe

rt
ig

un
g 

so
w

ie
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 d
er

 P
rü

fe
rin

 b
zw

. d
es

 P
rü

fe
rs

 a
uc

h 
al

s 
D

at
ei

 in
 e

in
em

 b
es

tim
m

te
n 

Fo
rm

at
 e

in
zu

re
ic

he
n.

 Im
 R

ah
m

en
 d

er
 B

eu
rt

ei
lu

ng
 -

tu
ng

en
 e

rf
ol

ge
n.

 D
ab

ei
 is

t s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s e
in

e 
zu

 d
ie

se
m

 Z
w

ec
k 

üb
er

m
itt

el
te

 -
fu

ng
 g

el
ös

ch
t w

ird
.

d)
 R

ef
er

at
Ei

n 
Re

fe
ra

t 
is

t 
de

r m
ün

dl
ic

he
 V

or
tr

ag
 ü

be
r e

in
 v

or
ge

ge
be

ne
s 

Th
em

a.
 E

s 
ka

nn
 z

u-
sä

tz
lic

h 
ei

ne
 sc

hr
ift

lic
he

 A
us

ar
be

itu
ng

 d
es

 V
or

tr
ag

th
em

as
 v

or
ge

se
he

n 
w

er
de

n.
 

-
ab

sc
hl

üs
se

, Ü
bu

ng
sa

bs
ch

lü
ss

e)
 fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n.

(5
)

In
 g

ee
ig

ne
te

n 
Fä

lle
n 

kö
nn

en
 P

rü
fu

ng
en

 a
uc

h 
m

it 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
r

M
ed

ie
n 

un
d 

in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r D
ok

um
en

ta
tio

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

er
de

n.

-
te

n 
vo

rg
es

eh
en

, w
ird

 d
ie

 je
w

ei
lig

e 
Pr

üf
un

gs
ar

t b
zw

. w
er

de
n 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 P

rü
fu

ng
s-

ar
te

n 
zu

 B
eg

in
n 

de
r L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

sa
nm

el
du

ng
 b

ek
an

nt
 g

eg
eb

en
. G

le
ic

he
s g

ilt
 fü

r 
di

e 
in

 A
bs

at
z 

4 
ge

na
nn

te
n 

al
te

rn
at

iv
en

 b
zw

. o
pt

io
na

le
n 

Te
ile

 d
er

 e
in

ze
ln

en
 P

rü
fu

ng
s-

ar
te

n.
 P

rü
fu

ng
en

 k
ön

ne
n 

in
 d

eu
ts

ch
er

 o
de

r e
ng

lis
ch

er
 S

pr
ac

he
 o

de
r i

n 
de

r Z
ie

ls
pr

ac
he

 

§1
4 

Ba
ch

el
or

ar
be

it

je
w

ei
lig

en
 F

ac
h 

se
lb

st
st

än
di

g 
na

ch
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 M
et

ho
de

n 
zu

 b
ea

rb
ei

te
n.

(2
) D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t s

ol
l b

ea
nt

ra
gt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
al

le
 M

od
ul

e 
er

fo
lg

- -
su

ng
 z

ur
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t v
or

se
he

n,
 u

nd
 d

ie
 fü

r d
ie

se
 M

od
ul

e 
vo

rg
es

eh
en

e 
Fa

ch
se

m
es

-
te

rz
ah

l ü
be

rs
ch

rit
te

n 
is

t.

(3
) F

ür
 d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t b

zw
. z

u 
de

n 
Pr

üf
un

ge
n 

de
s 

Ab
sc

hl
us

sm
od

ul
s 

gi
lt 

§ 9
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

di
e 

Be
tr

eu
er

in
 b

zw
. d

en
 B

et
re

ue
r v

or
sc

hl
ag

en
. D

em
 V

or
sc

hl
ag

 fü
r d

en
 B

et
re

ue
r b

zw
. 

di
e 

Be
tr

eu
er

in
 is

t s
ow

ei
t w

ie
 m

ög
lic

h 
un

d 
ve

rt
re

tb
ar

 z
u 

en
ts

pr
ec

he
n.

 A
uf

 A
nt

ra
g 

ve
r-

m
itt

el
t d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
 e

in
e 

Be
tr

eu
er

in
 b

zw
. e

in
en

 
Be

tr
eu

er
.



U
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(5
)D

ie
 A

us
ga

be
 d

es
 T

he
m

as
 e

rf
ol

gt
 d

ur
ch

 d
ie

 B
et

re
ue

rin
 b

zw
. d

en
 B

et
re

ue
r 

de
r 

Ab
-

sc
hl

us
sa

rb
ei

t. 
D

er
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 A
us

ga
be

 u
nd

 d
as

 T
he

m
a 

so
w

ie
 d

ie
 b

ei
de

n 
Pr

üf
er

 b
zw

. 
Pr

üf
er

in
ne

n 
w

er
de

n 
im

 S
tu

di
en

bü
ro

 a
kt

en
ku

nd
ig

 g
em

ac
ht

. D
as

 T
he

m
a 

ka
nn

 n
ur

 e
in

-
m

al
 u

nd
 n

ur
 in

ne
rh

al
b 

de
r e

rs
te

n 
zw

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 d

er
 A

us
ga

be
 u

nd
 n

ur
 b

eg
rü

nd
et

 
zu

rü
ck

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 D
as

 T
he

m
a 

de
r B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
ka

nn
 v

on
 d

em
 B

et
re

ue
r b

zw
. 

de
r 

Be
tr

eu
er

in
 a

uf
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

nt
ra

g 
zu

rü
ck

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

au
s 

fa
ch

li-
ch

en
 G

rü
nd

en
 e

in
e 

Be
ar

be
itu

ng
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t. 

In
 Z

w
ei

fe
ls

fä
lle

n 
en

ts
ch

ei
de

t 
di

e
bz

w
. d

er
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

vo
rs

itz
en

de
. D

as
 n

eu
e 

Th
em

a 
is

t u
nv

er
zü

gl
ic

h,
 sp

ät
es

te
ns

 
je

do
ch

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
vi

er
 W

oc
he

n,
 a

us
zu

ge
be

n.

(6
)D

ie
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
w

ird
 in

 d
er

 R
eg

el
 in

 d
eu

ts
ch

er
 o

de
r 

en
gl

is
ch

er
 S

pr
ac

he
 a

bg
e- - -

ze
nd

e 
de

s P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

.

(7
) D

ie
 B

ea
rb

ei
tu

ng
sz

ei
t d

er
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t r
eg

el
t d

as
 A

bs
ch

lu
ss

m
od

ul
 d

er
 F

ac
hs

pe
zi

- -
er

in
 b

zw
. d

em
 B

et
re

ue
r 

so
 z

u 
be

gr
en

ze
n,

 d
as

s 
di

e 
Fr

is
t 

de
r 

Be
ar

be
itu

ng
 e

in
ge

ha
lte

n
w

er
de

n 
ka

nn
. D

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
 k

an
n 

be
i b

eg
rü

n-
de

te
m

 u
nd

 v
or

 A
bl

au
f d

er
 B

ea
rb

ei
tu

ng
sf

ris
t g

es
te

llt
em

 A
nt

ra
g 

ei
ne

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 

Vo
ra

us
se

tz
un

g 
fü

r 
ei

ne
 V

er
lä

ng
er

un
g 

de
r 

Be
ar

be
itu

ng
sz

ei
t 

is
t, 

da
ss

 d
ie

 G
rü

nd
e,

 d
ie

zu
 v

er
tr

et
en

 si
nd

 u
nd

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an

ge
ze

ig
t w

er
de

n.
 D

ie
 B

eg
rü

nd
un

g 
fü

r d
en

 V
er

lä
n-

Zw
ei

fe
ls

fä
lle

n 
ka

nn
 s

ic
h 

di
e 

bz
w

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

 d
es

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

 e
in

 q
ua

li- -
be

n 
en

th
al

te
n 

üb
er

 d
ie

 v
on

 d
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

au
sg

eh
en

de
 k

ör
pe

rli
ch

e 
bz

w
. p

sy
ch

is
ch

e 
Fu

nk
tio

ns
st

ör
un

g,
 d

ie
 A

us
w

irk
un

ge
n 

de
r 

Er
kr

an
ku

ng
 a

uf
 d

ie
 P

rü
fu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

de
s

U
nt

er
su

ch
un

gs
te

rm
in

s s
ow

ie
 d

ie
 ä

rz
tli

ch
e 

Pr
og

no
se

 ü
be

r d
ie

 D
au

er
 d

er
 E

rk
ra

nk
un

g.
 

(8
) D

ie
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t i
st

 fr
is

tg
er

ec
ht

 in
 d

re
ifa

ch
er

 s
ch

rif
tli

ch
er

 A
us

fe
rt

ig
un

g,
 je

w
ei

ls
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
ei

ne
s 

ge
ei

gn
et

en
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 
Sp

ei
ch

er
m

ed
iu

m
s,

 b
ei

 d
er

 P
rü

fu
ng

s-
st

el
le

 e
in

zu
re

ic
he

n.
 B

ei
 d

er
 p

os
ta

lis
ch

en
 Z

us
en

du
ng

 a
n 

di
e 

Pr
üf

un
gs

st
el

le
 g

ilt
 d

as
D

at
um

 d
es

 P
os

ts
te

m
pe

ls
 a

ls
 A

bg
ab

ed
at

um
. F

ür
 d

ie
 A

bg
ab

e 
bz

w
. d

ie
 E

in
lie

fe
ru

ng
 d

er
 -

zu
 v

er
si

ch
er

n,
 d

as
s 

er
 b

zw
. s

ie
 d

ie
 A

rb
ei

t e
ig

en
st

än
di

g 
ve

rf
as

st
 h

at
. Z

ud
em

 v
er

si
ch

er
t -

ne
n 

H
ilf

sm
itt

el
 –

 in
sb

es
on

de
re

 k
ei

ne
 im

 Q
ue

lle
nv

er
ze

ic
hn

is
 n

ic
ht

 b
en

an
nt

en
 In

te
r-

ne
t-

Q
ue

lle
n 

– 
be

nu
tz

t h
at

, d
ie

 A
rb

ei
t v

or
he

r n
ic

ht
 in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 
ei

ng
er

ei
ch

t h
at

 u
nd

 d
ie

 e
in

ge
re

ic
ht

e 
sc

hr
ift

lic
he

 F
as

su
ng

 d
er

 a
uf

 d
em

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

de
r 

Vo
rs

itz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
 ü

be
r 

da
s 

w
ei

te
re

 V
or

ge
he

n;
 im

 R
eg

el
fa

ll
w

ird
 e

in
 n

eu
es

 T
he

m
a 

au
sg

eg
eb

en
, o

hn
e 

da
ss

 d
ie

s 
al

s 
W

ie
de

rh
ol

un
g 

gi
lt.

 F
ür

 d
ie

se
n 
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(9
) D

ie
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t i
st

 v
om

 B
et

re
ue

r b
zw

. d
er

 B
et

re
ue

rin
 u

nd
 e

in
em

 w
ei

te
re

n 
Pr

üf
er

 

zu
 b

eu
rt

ei
le

n.
 E

in
e 

bz
w

. e
in

er
 d

er
 b

ei
de

n 
Pr

üf
er

in
ne

n 
bz

w
. P

rü
fe

r m
us

s a
us

 d
er

 G
ru

pp
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 s

ta
m

m
en

 b
zw

. e
in

 h
ab

ili
tie

rt
es

 M
it-

gl
ie

d 
de

r U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
 se

in
. I

m
 R

ah
m

en
 d

er
 B

eu
rt

ei
lu

ng
 v

on
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

te
n -

D
rit

te
n 

ni
ch

t z
ug

än
gl

ic
h 

ge
m

ac
ht

 u
nd

 n
ac

h 
de

r P
la

gi
at

sp
rü

fu
ng

 g
el

ös
ch

t w
ird

.

(1
0)

D
ie

 B
ew

er
tu

ng
 d

er
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
so

ll 
vo

n 
be

id
en

 P
rü

fe
nd

en
 u

nv
er

zü
gl

ic
h,

 s
pä

-
te

st
en

s 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

na
ch

 E
in

re
ic

hu
ng

 e
rf

ol
ge

n.
 B

ei
 e

in
er

 ü
be

rd
ur

ch
sc

hn
itt

lic
h

ho
he

n 
An

za
hl

 v
on

 P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 o

de
r 

au
s 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 s

ac
hl

ic
he

n 
G

rü
nd

en
ka

nn
 d

ie
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

es
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r
Be

w
er

bu
ng

sf
ris

te
n 

fü
r 

di
e 

ko
ns

ek
ut

iv
en

 M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

ei
ne

n 
lä

ng
er

en
 B

e-
w

er
tu

ng
sz

ei
tr

au
m

 e
in

rä
um

en
. D

ie
 B

en
ot

un
g 

de
r B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
er

gi
bt

 s
ic

h 
au

s 
de

m
ar

ith
m

et
is

ch
en

 M
itt

el
 d

er
 d

ur
ch

 d
ie

 b
ei

de
n 

Pr
üf

er
 b

zw
. P

rü
fe

rin
ne

n 
ve

rg
eb

en
en

 N
o-

te
n 

un
te

r 
Be

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
vo

n 
§ 1

5 
Ab

sa
tz

 4
. W

ird
 d

ie
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
nu

r 
vo

n 
ei

ne
r

bz
w

. e
in

em
 d

er
 b

ei
de

n 
Pr

üf
en

de
n 

m
it 

„n
ic

ht
 a

us
re

ic
he

nd
“ 

(5
,0

) b
eu

rt
ei

lt,
 b

es
te

llt
 d

er
 

bz
w

. d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 d
es

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

 e
in

en
 d

rit
te

n 
Pr

üf
er

 b
zw

. e
in

e 
dr

itt
e

Pr
üf

er
in

. B
eu

rt
ei

lt 
de

r D
rit

tg
ut

ac
ht

er
 b

zw
. d

ie
 D

rit
tg

ut
ac

ht
er

in
 d

ie
 A

rb
ei

t m
it 

m
in

de
s-

te
ns

 „a
us

re
ic

he
nd

“ (
4,

0)
, s

o 
w

ird
 d

ie
 N

ot
e 

de
r B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t a
ls

 a
rit

hm
et

is
ch

es
 M

itt
el

 
de

r d
re

i B
eu

rt
ei

lu
ng

en
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
vo

n 
§ 1

5 
Ab

sa
tz

 4
, m

in
de

st
en

s a
be

r m
it 

„a
us

re
ic

he
nd

“ 
(4

,0
) f

es
tg

el
eg

t. 
Be

ur
te

ilt
 d

er
 D

rit
tg

ut
ac

ht
er

 b
zw

. d
ie

 D
rit

tg
ut

ac
ht

er
in

 
di

e 
Ar

be
it 

m
it 

„n
ic

ht
 a

us
re

ic
he

nd
“ 

(5
,0

), 
so

 g
ilt

 d
ie

se
 A

rb
ei

t 
in

sg
es

am
t 

al
s 

m
it 

„n
ic

ht
 

au
sr

ei
ch

en
d“

 (5
,0

) b
en

ot
et

.

(1
1)

 D
ie

 B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t k

an
n 

be
i e

in
er

 G
es

am
tb

eu
rt

ei
lu

ng
 m

it 
„n

ic
ht

 a
us

re
ic

he
nd

“ (
5,

0)
 

ei
nm

al
 w

ie
de

rh
ol

t w
er

de
n.

 E
in

e 
zw

ei
te

 W
ie

de
rh

ol
un

g 
is

t n
ur

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
na

h-
m

ef
äl

le
n 

m
ög

lic
h.

 E
in

e 
Rü

ck
ga

be
 d

es
 T

he
m

as
 d

er
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t 
in

 d
er

 in
 A

bs
at

z 
5

di
es

er
 M

ög
lic

hk
ei

t n
oc

h 
ke

in
en

 G
eb

ra
uc

h 
ge

m
ac

ht
 h

at
te

.

§1
5 

Be
w

er
tu

ng
 d

er
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n

(1
) D

ie
 B

ew
er

tu
ng

 d
er

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

so
ll 

un
ve

rz
üg

lic
h,

 s
pä

te
st

en
s 

vi
er

 W
oc

he
n 

na
ch

 d
er

 P
rü

fu
ng

 e
rf

ol
ge

n;
 §

 14
 A

bs
at

z 
10

 S
at

z 
2 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. D
ie

 N
ot

en
 fü

r d
ie

 
ei

nz
el

ne
n 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
 w

er
de

n 
vo

n 
de

n 
je

w
ei

lig
en

 P
rü

fe
rn

 b
zw

. P
rü

fe
rin

ne
n -

te
t u

nd
 w

el
ch

e 
m

it 
„b

es
ta

nd
en

“ 
bz

w
. „

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
“ 

ge
w

er
te

t w
er

de
n 

un
d 

da
m

it 

(2
) F

ür
 d

ie
 B

ew
er

tu
ng

 d
er

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

si
nd

 fo
lg

en
de

 N
ot

en
 z

u 
ve

rw
en

de
n:

-
nü

gt
;

-
ge

n 
ni

ch
t m

eh
r g

en
üg

t.



U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
 13

N
eu

fa
ss

un
g 

PO
 W

iS
o 

B.
A.

 v
om

 15
. J

un
i 2

01
6

du
rc

h 
Er

ni
ed

rig
en

 o
de

r E
rh

öh
en

 d
er

 N
ot

en
 u

m
 0

,3
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n;
 d

ie
 N

ot
en

 0
,7

; 4
,3

; 
4,

7 
un

d 
5,

3 
si

nd
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n.

(4
) S

et
zt

 s
ic

h 
di

e 
Pr

üf
un

gs
le

is
tu

ng
 e

in
es

 M
od

ul
s 

au
s 

m
eh

re
re

n 
Te

ill
ei

st
un

ge
n 

zu
sa

m
-

m
en

, k
an

n 
di

e 
N

ot
e 

de
s 

M
od

ul
s 

au
s 

de
m

 a
rit

hm
et

is
ch

en
 M

itt
el

 d
er

 N
ot

en
 d

er
 e

in
ze

l-
ne

n 
Pr

üf
un

gs
le

is
tu

ng
en

 o
de

r a
ls

 e
in

 m
itt

el
s L

ei
st

un
gs

pu
nk

te
n 

ge
w

ic
ht

et
es

 M
itt

el
 d

er
 

N
ot

en
 fü

r d
ie

 T
ei

lle
is

tu
ng

en
 e

rr
ec

hn
et

 w
er

de
n.

 D
ie

 N
ot

en
 d

er
 T

ei
lp

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
de

s 
Ab

sc
hl

us
sm

od
ul

s 
kö

nn
en

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
r L

ei
st

un
gs

pu
nk

tv
er

te
ilu

ng
 g

ew
ic

h-
te

t 
w

er
de

n.
 B

ei
 d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
N

ot
e 

w
er

de
n 

di
e 

be
id

en
 e

rs
te

n 
D

ez
im

al
st

el
le

n -
st

ric
he

n.
 E

nt
sp

re
ch

en
de

s 
gi

lt 
be

i d
er

 B
ew

er
tu

ng
 e

in
er

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
du

rc
h 

m
eh

-

ge
re

ge
lt.

D
ie

 N
ot

e 
la

ut
et

:

(5
) F

ür
 d

ie
 B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
 w

ird
 e

in
e 

G
es

am
tn

ot
e 

ge
bi

ld
et

. A
bs

at
z 

4 
Sa

tz
 3

 g
ilt

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d.

 D
ie

 a
nz

ur
ec

hn
en

de
n 

st
ud

ie
nb

eg
le

ite
nd

en
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n,
 d

ie
 i

n
H

au
pt

fa
ch

m
od

ul
en

 (o
hn

e 
Ab

sc
hl

us
sm

od
ul

) e
rb

ra
ch

t 
w

ur
de

n,
 g

eh
en

 z
u 

50
 %

 in
 d

ie
Ab

sc
hl

us
sn

ot
e 

ei
n.

 D
ie

 a
nz

ur
ec

hn
en

de
n 

st
ud

ie
nb

eg
le

ite
nd

en
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n,
 d

ie
 

in
 e

in
em

 N
eb

en
fa

ch
 e

rb
ra

ch
t w

ur
de

n,
 g

eh
en

 zu
 2

5 
%

 in
 d

ie
 A

bs
ch

lu
ss

no
te

 e
in

. D
as

 A
b-

sc
hl

us
sm

od
ul

 g
eh

t m
it 

ei
ne

m
 A

nt
ei

l v
on

 2
5 

%
 in

 d
ie

 A
bs

ch
lu

ss
no

te
 e

in
. B

ei
 d

er
 B

ild
un

g 
de

r 
Te

iln
ot

en
 is

t 
di

e 
Le

is
tu

ng
sp

un
kt

-A
nz

ah
l d

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
M

od
ul

e 
zu

 b
er

üc
k-

vo
rs

eh
en

. S
ie

 k
ön

ne
n 

fe
rn

er
 r

eg
el

n,
 d

as
s 

ei
nz

el
ne

 (T
ei

l)-
Pr

üf
un

gs
le

is
tu

ng
en

 n
ic

ht
 in

W
ah

lb
er

ei
ch

 g
eh

en
 n

ic
ht

 in
 d

ie
 G

es
am

tn
ot

e 
ei

n.
 D

ie
 G

es
am

tn
ot

e 
ei

ne
r b

es
ta

nd
en

en
 

Ba
ch

el
or

pr
üf

un
g 

la
ut

et
:

be
i e

in
em

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 b
is

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

1,5
0 

 
se

hr
 g

ut
be

i e
in

em
 D

ur
ch

sc
hn

itt
 v

on
 1,

51
 b

is
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
2,

50
  

gu
t

be
i e

in
em

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 v
on

 2
,5

1 b
is

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

3,
50

  
be

fr
ie

di
ge

nd
be

i e
in

em
 D

ur
ch

sc
hn

itt
 v

on
 3

,5
1 b

is
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
4,

00
  

au
sr

ei
ch

en
d

Be
i ü

be
rr

ag
en

de
n 

Le
is

tu
ng

en
 (D

ur
ch

sc
hn

itt
 v

on
 1,

00
) w

ird
 d

ie
 G

es
am

tn
ot

e 
„M

it 
Au

s-
ze

ic
hn

un
g 

be
st

an
de

n“
 e

rt
ei

lt.

U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
 14

N
eu

fa
ss

un
g 

PO
 W

iS
o 

B.
A.

 v
om

 15
. J

un
i 2

01
6

(6
) N

eb
en

 d
ie

se
r N

ot
e 

so
ll 

im
 A

bs
ch

lu
ss

ze
ug

ni
s 

au
ch

 e
in

 P
ro

ze
nt

ra
ng

 n
ac

h 
de

n 
St

an
-

w
er

de
n.

§1
6 

Ve
rs

äu
m

ni
s,

 R
üc

kt
rit

t

(1
)

Ei
ne

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
gi

lt 
al

s 
m

it 
„n

ic
ht

 a
us

re
ic

he
nd

“ 
(5

,0
) 

be
w

er
te

t, 
w

en
n 

de
r -

sä
um

t, 
na

ch
 B

eg
in

n 
ei

ne
r (

Te
il)

Pr
üf

un
g 

zu
rü

ck
tr

itt
 o

de
r e

in
e 

sc
hr

ift
lic

he
 P

rü
fu

ng
sl

ei
s-

tu
ng

 n
ic

ht
 in

ne
rh

al
b 

de
r v

or
ge

se
he

ne
n 

Be
ar

be
itu

ng
sz

ei
t b

eg
in

nt
 o

de
r e

rb
rin

gt
.

(2
) D

er
 fü

r d
en

 R
üc

kt
rit

t o
de

r d
as

 V
er

sä
um

ni
s g

el
te

nd
 g

em
ac

ht
e 

G
ru

nd
 m

us
s d

er
 b

zw
. 

de
m

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

s P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
es

 u
nv

er
zü

gl
ic

h,
 d

. h
. o

hn
e 

sc
hu

ld
ha

ft
es

 Z
ö-

is
t 

ei
n 

är
zt

lic
he

s 
At

te
st

 v
or

zu
le

ge
n.

 B
er

ei
ts

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 e
rb

ra
ch

te
 T

ei
lp

rü
fu

ng
sl

ei
s-

tu
ng

en
 w

er
de

n 
an

ge
re

ch
ne

t. 
N

ac
h 

Be
en

di
gu

ng
 e

in
er

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
kö

nn
en

 R
üc

k-
tr

itt
sg

rü
nd

e 
ni

ch
t m

eh
r g

el
te

nd
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n.

(3
) S

ch
ut

zv
or

sc
hr

ift
en

 z
um

 S
ch

ut
z 

de
r e

rw
er

bs
tä

tig
en

 M
ut

te
r (

M
uS

ch
G

) s
in

d 
au

f A
n-

tr
ag

 d
er

 S
tu

de
nt

in
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. G
le

ic
he

s 
gi

lt 
fü

r A
nt

rä
ge

 d
er

 b
zw

. d
es

 S
tu

di
e-

re
nd

en
 fü

r d
ie

 F
ris

te
n 

de
r E

lte
rn

ze
it 

na
ch

 d
em

 G
es

et
z 

zu
m

 E
lte

rn
ge

ld
 u

nd
 z

ur
 E

lte
rn

-
ze

it 
(B

EE
G

). 
Ab

sa
tz

 2
 S

at
z 

4 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
.

§1
7 

Tä
us

ch
un

g,
 O

rd
nu

ng
sv

er
st

oß

(1
) Z

ug
el

as
se

ne
 H

ilf
sm

itt
el

 w
er

de
n 

vo
r B

eg
in

n 
de

r P
rü

fu
ng

 b
ek

an
nt

 g
eg

eb
en

. V
er

su
ch

t 
de

r b
zw

. d
ie

 S
tu

di
er

en
de

 d
as

 E
rg

eb
ni

s 
ei

ne
r P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

du
rc

h 
Tä

us
ch

un
g 

od
er

 

m
it 

„n
ic

ht
 a

us
re

ic
he

nd
“ 

(5
,0

) b
zw

. „
ni

ch
t b

es
ta

nd
en

“ 
be

w
er

te
t. 

G
le

ic
he

s 
gi

lt 
fü

r P
rü

-
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
vo

n 
St

ud
ie

re
nd

en
, d

ie
 i

hr
e 

Pr
üf

un
gs

er
ge

bn
is

se
 w

äh
re

nd
 d

es
 P

rü
-

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

an
de

re
n 

zu
r 

Ve
rf

üg
un

g 
st

el
le

n,
 o

hn
e 

da
ss

 d
ie

s 
au

sd
rü

ck
lic

h 
vo

rg
e-

se
he

n 
is

t.

(2
) B

ei
 e

in
er

 T
äu

sc
hu

ng
 o

de
r B

en
ut

zu
ng

 n
ic

ht
 z

ug
el

as
se

ne
r H

ilf
sm

itt
el

 i.
 S

. d
. A

bs
at

z 
1 -

se
tz

un
g 

de
r P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

ni
ch

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n.

 D
er

 b
zw

. d
ie

 je
w

ei
lig

e 
Au

fs
ic

ht
s-

fü
hr

en
de

 fe
rt

ig
t ü

be
r d

as
 V

or
ko

m
m

ni
s e

in
en

 V
er

m
er

k,
 d

en
 e

r b
zw

. s
ie

 n
ac

h 
Ab

sc
hl

us
s 

de
r P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

un
ve

rz
üg

lic
h 

de
m

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

s P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

s- -

na
ch

 A
bl

eg
en

 d
er

 P
rü

fu
ng

 b
ek

an
nt

, k
an

n 
di

e 
N

ot
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

 A
bs

at
z 

1 
be

ric
ht

ig
t 

un
d 

di
e 

Ba
ch

el
or

pr
üf

un
g 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 fü

r n
ic

ht
 b

es
ta

nd
en

 e
rk

lä
rt

 w
er

de
n.

 D
as

 u
n-

ric
ht

ig
e 

Ze
ug

ni
s 

is
t 

ei
nz

uz
ie

he
n 

un
d 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 e

in
 n

eu
es

 z
u 

er
te

ile
n.

 M
it 

de
m

 
un

ric
ht

ig
en

 Z
eu

gn
is

 is
t a

uc
h 

di
e 

Ba
ch

el
or

ur
ku

nd
e 

ei
nz

uz
ie

he
n,

 w
en

n 
di

e 
Ba

ch
el

or
pr

ü-
fu

ng
 a

uf
 G

ru
nd

 e
in

er
 T

äu
sc

hu
ng

 fü
r „

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
“ 

er
kl

är
t w

ur
de

. E
in

e 
En

ts
ch

ei
-



U
ni
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rs
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bu
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Se

ite
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N
eu

fa
ss

un
g 
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iS
o 

B.
A.

 v
om

 15
. J

un
i 2

01
6

du
ng

 n
ac

h 
Sa

tz
 1 

is
t 

na
ch

 e
in

er
 F

ris
t 

vo
n 

fü
nf

 Ja
hr

en
 a

b 
de

m
 D

at
um

 d
es

 Z
eu

gn
is

se
s 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
.

(4
) S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 s

ic
h 

w
ie

de
rh

ol
t o

de
r i

n 
ei

ne
m

 b
es

on
de

rs
 s

ch
w

er
en

 F
al

l b
ei

 e
in

er
 

sc
hr

ift
lic

he
n 

Pr
üf

un
gs

ar
be

it 
od

er
 b

ei
 e

in
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 T

ät
ig

ke
it 

ei
ne

s w
is

se
n-

sc
ha

ft
lic

he
n 

Fe
hl

ve
rh

al
te

ns
 s

ch
ul

di
g 

ge
m

ac
ht

 h
ab

en
, k

ön
ne

n 
na

ch
 §

 4
2 

Ab
sa

tz
 3

 N
r. 

5 

je
w

ei
lig

en
 P

rü
fe

r 
od

er
 A

uf
si

ch
ts

fü
hr

en
de

n 
bz

w
. 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 P

rü
fe

rin
 o

de
r 

Au
f-

si
ch

ts
fü

hr
en

de
n 

vo
n 

de
r 

Fo
rt

se
tz

un
g 

de
r 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n;

 -

Er
br

in
gu

ng
 w

ei
te

re
r P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
au

ss
ch

lie
ße

n.

-
pr

üf
un

g 
du

rc
h 

de
n 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
us

s 
ve

rla
ng

en
. D

er
 A

nt
ra

g 
m

us
s 

un
ve

rz
üg

lic
h 

ge
-

st
el

lt 
w

er
de

n.

§1
8 

En
dg

ül
tig

es
 N

ic
ht

be
st

eh
en

 d
er

 B
ac

he
lo

rp
rü

fu
ng

(1
) D

ie
 B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
 is

t e
nd

gü
lti

g 
ni

ch
t b

es
ta

nd
en

, w
en

n
a)

  e
in

e 
M

od
ul

pr
üf

un
g 

au
ch

 in
 ih

re
r l

et
zt

en
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

m
it 

„n
ic

ht
 a

us
re

ic
he

nd
 

(5
,0

) b
ew

er
te

t w
ur

de
 o

de
r a

ls
 m

it 
„n

ic
ht

 a
us

re
ic

he
nd

“ (
5,

0)
 b

ew
er

te
t g

ilt
;

b)
  d

ie
 B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t a
uc

h 
in

 ih
re

r l
et

zt
en

 W
ie

de
rh

ol
un

g 
m

it 
„n

ic
ht

 a
us

re
ic

he
nd

“ 
(5

,0
) b

ew
er

te
t w

ur
de

 o
de

r a
ls

 m
it 

„n
ic

ht
 a

us
re

ic
he

nd
“ (

5,
0)

 b
ew

er
te

t g
ilt

.

(2
) I

st
 d

ie
 B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
 e

nd
gü

lti
g 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
, s

te
llt

 d
er

 b
zw

. d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 
de

s 
Pr

üf
un

gs
au

ss
ch

us
se

s 
ei

ne
n 

Be
sc

he
id

 m
it 

An
ga

be
n 

al
le

r P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

un
d 

de
n 

G
rü

nd
en

 f
ür

 d
as

 N
ic

ht
be

st
eh

en
 d

er
 B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
 a

us
. D

er
 B

es
ch

ei
d 

is
t 

m
it

ei
ne

r R
ec

ht
sb

eh
el

fs
be

le
hr

un
g 

zu
 v

er
se

he
n 

un
d 

de
m

 b
zw

. d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
be

ka
nn

t
zu

 g
eb

en
.

§1
9 

W
id

er
sp

ru
ch

sv
er

fa
hr

en

St
ud

ie
re

nd
e 

kö
nn

en
 W

id
er

sp
rü

ch
e 

ge
ge

n 
da

s 
Pr

üf
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

un
d 

ge
ge

n 
Pr

ü-
fu

ng
se

nt
sc

he
id

un
ge

n 
ei

nl
eg

en
. 

So
fe

rn
 e

in
e 

Re
ch

ts
be

he
lfs

be
le

hr
un

g 
er

te
ilt

 w
ur

de
, 

m
us

s 
de

r W
id

er
sp

ru
ch

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s,

 s
on

st
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
Ja

hr
es

 n
ac

h 
Be

-
ka

nn
tg

ab
e 

be
i d

em
 b

zw
. d

er
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

Pr
üf

un
gs

au
ss

ch
us

se
s 

ei
ng

el
eg

t 
w

er
-

de
n.

 D
er

 W
id

er
sp

ru
ch

 s
ol

l s
ch

rif
tli

ch
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 H
ilf

t d
er

 P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
 

de
m

 W
id

er
sp

ru
ch

 n
ic

ht
 o

de
r n

ic
ht

 in
 v

ol
le

m
 U

m
fa

ng
 a

b,
 s

o 
is

t e
r d

em
 W

id
er

sp
ru

ch
s-

au
ss

ch
us

s d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t z

uz
ul

ei
te

n.

§2
0 

Ze
ug

ni
s,

 U
rk

un
de

 u
nd

 D
ip

lo
m

a 
Su

pp
le

m
en

t

(1
)Ü

be
r 

di
e 

be
st

an
de

ne
 B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
 s

ol
l u

nv
er

zü
gl

ic
h,

 m
ög

lic
hs

t 
in

ne
rh

al
b 

vo
n

vi
er

 W
oc

he
n 

na
ch

 B
es

te
he

n 
de

r l
et

zt
en

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g,
 e

in
 Z

eu
gn

is
 a

us
ge

st
el

lt 
w

er
-

de
n.

 D
as

 Z
eu

gn
is

 e
nt

hä
lt 

An
ga

be
n 

üb
er

 d
ie

 a
bs

ol
vi

er
te

n 
M

od
ul

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r e

r-
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01
6

zi
el

te
n 

N
ot

en
, d

as
 T

he
m

a 
un

d 
di

e 
N

ot
e 

de
r B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t, 
di

e 
N

ot
en

 d
es

 H
au

pt
fa

ch
es

 
un

d 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 d
es

 N
eb

en
fa

ch
es

, d
ie

 G
es

am
tn

ot
e 

un
d 

di
e 

in
sg

es
am

t e
rr

ei
ch

te
n 

Le
is

tu
ng

sp
un

kt
e.

 D
as

 Z
eu

gn
is

 is
t 

vo
n 

de
m

 b
zw

. d
er

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

s 
Pr

üf
un

gs
au

s-
sc

hu
ss

es
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

ne
n 

un
d 

m
it 

de
m

 S
ie

ge
l d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t H
am

bu
rg

 z
u 

ve
rs

eh
en

. 
D

as
 Z

eu
gn

is
 tr

äg
t d

as
 D

at
um

 d
es

 T
ag

es
, a

n 
de

m
 d

ie
 le

tz
te

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
er

br
ac

ht
 

w
or

de
n 

is
t. 

D
em

 Z
eu

gn
is

 w
ird

 e
in

e 
en

gl
is

ch
sp

ra
ch

ig
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

ge
fü

gt
.

de
m

 D
at

um
 d

es
 Z

eu
gn

is
se

s.
 D

ar
in

 w
ird

 d
ie

 V
er

le
ih

un
g 

de
s 

Ba
ch

el
or

-G
ra

de
s 

be
ur

ku
n-

de
t. 

D
ie

 U
rk

un
de

 w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 D

ek
an

in
 b

zw
. d

en
 D

ek
an

 u
nt

er
ze

ic
hn

et
 u

nd
 m

it 
de

m
 

Si
eg

el
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t 
H

am
bu

rg
 v

er
se

he
n.

 D
er

 U
rk

un
de

 w
ird

 e
in

e 
en

gl
is

ch
sp

ra
ch

ig
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

ge
fü

gt
.

(3
)D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
st

el
lt 

da
s 

St
ud

ie
nb

ür
o 

ei
n 

D
ip

lo
m

a 
Su

pp
le

m
en

t 
so

w
ie

 e
in

 T
ra

n-
sc

rip
t o

f R
ec

or
ds

 in
 e

ng
lis

ch
er

 u
nd

 in
 d

eu
ts

ch
er

 S
pr

ac
he

 a
us

.

§2
1 

U
ng

ül
tig

ke
it 

de
r B

ac
he

lo
rp

rü
fu

ng
, B

eh
eb

un
g 

vo
n 

Pr
üf

un
gs

m
än

ge
ln

W
ar

en
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 f

ür
 d

ie
 A

bl
eg

un
g 

ei
ne

r 
Pr

üf
un

gs
le

is
tu

ng
 n

ic
ht

 e
rf

ül
lt,

 

de
r 

Au
sh

än
di

gu
ng

 d
es

 Z
eu

gn
is

se
s 

be
ka

nn
t, 

so
 w

ird
 d

ie
se

r 
M

an
ge

l d
ur

ch
 d

as
 B

es
te

-

er
 d

ie
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

ab
le

ge
n 

ko
nn

te
, s

o 
ka

nn
 d

ie
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

fü
r „

ni
ch

t a
us

-
re

ic
he

nd
“ 

(5
,0

) u
nd

 d
ie

 B
ac

he
lo

rp
rü

fu
ng

 f
ür

 „
ni

ch
t 

be
st

an
de

n“
 e

rk
lä

rt
 w

er
de

n.
 D

em
 

Sa
tz

 2
 u

nd
 3

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.

§2
2 

Ei
ns

ic
ht

 in
 d

ie
 P

rü
fu

ng
sa

kt
en

Bi
s 

zu
 e

in
em

 Ja
hr

 n
ac

h 
Ab

sc
hl

us
s 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
M

od
ul

pr
üf

un
ge

n 
w

ird
 v

on
 d

er
 b

zw
. 

an
ge

m
es

se
ne

r F
ris

t E
in

si
ch

t i
n 

se
in

e 
sc

hr
ift

lic
he

n 
Pr

üf
un

gs
ar

be
ite

n,
 d

ie
 d

ar
au

f b
ez

o-
ge

ne
n 

G
ut

ac
ht

en
 u

nd
 d

ie
 P

rü
fu

ng
sp

ro
to

ko
lle

 g
ew

äh
rt

, s
ow

ei
t d

ie
se

 n
ic

ht
 b

er
ei

ts
 a

us
-

ge
hä

nd
ig

t w
or

de
n 

si
nd

.

§2
3 

In
kr

af
tt

re
te

n

- -
um

 z
um

 W
in

te
rs

em
es

te
r 2

01
6/

20
17

 a
uf

ne
hm

en
.

(2
) S

ie
 g

ilt
 m

it 
W

irk
un

g 
zu

m
 W

in
te

rs
em

es
te

r 2
01

6/
20

17
 e

be
nf

al
ls

 fü
r S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 

ih
r S

tu
di

um
 v

or
 In

kr
af

tt
re

te
n 

di
es

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 a

uf
ge

no
m

m
en

 h
ab

en
. 

a)
 In

 d
en

 B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

gä
ng

en
 „

Po
lit

ik
w

is
se

ns
ch

af
t“

, „
So

zi
ol

og
ie

“ 
so

w
ie

 „
W

irt
- -

fu
ng

so
rd

nu
ng

 in
 d

en
je

ni
ge

n 
M

od
ul

en
, d

ie
 s

ie
 v

or
 d

em
 W

in
te

rs
em

es
te

r 2
01

3/
20

14
 

be
go

nn
en

 u
nd

 b
is

 z
um

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
16

/2
01

7 
no

ch
 n

ic
ht

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 h

a-
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un
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01
6

be
n,

 fü
r j

ed
e 

zu
 a

bs
ol

vi
er

en
de

 P
rü

fu
ng

 in
sg

es
am

t v
ie

r P
rü

fu
ng

sv
er

su
ch

e 
zu

r V
er

-
fü

gu
ng

. 

b)
 Im

 B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

ga
ng

 „
So

zi
al

ök
on

om
ie

“ 
st

eh
en

 d
ie

se
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 a
bw

ei
-

ch
en

d 
vo

n 
di

es
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 in
 d

er
 R

eg
el

 v
ie

r P
rü

fu
ng

sv
er

su
ch

e 
fü

r j
ed

e 
ab

-
so

lv
ie

re
nd

e 
Pr

üf
un

g 
zu

r V
er

fü
gu

ng
. I

n 
de

nj
en

ig
en

 M
od

ul
en

, f
ür

 d
ie

 k
ei

ne
 B

eg
re

n-
zu

ng
 d

er
 Z

ah
l d

er
 P

rü
fu

ng
sv

er
su

ch
e 

fe
st

ge
le

gt
 is

t, 
st

eh
t d

ie
se

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 a

uc
h 

w
ei

te
rh

in
 e

in
e 

un
be

gr
en

zt
e 

Za
hl

 v
on

 P
rü

fu
ng

sv
er

su
ch

en
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

. 

c)
 A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
di

es
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 b
es

te
ht

 fü
r d

ie
se

 S
tu

di
er

en
de

n 
in

 d
en

 
Ba

ch
el

or
st

ud
ie

ng
än

ge
n 

„P
ol

iti
kw

is
se

ns
ch

af
t“

, „
So

zi
ol

og
ie

“ 
so

w
ie

 „
W

irt
sc

ha
ft

 u
nd

 -
ge

n 
zu

 e
rb

rin
ge

n 
si

nd
, a

uc
h 

fü
r S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 fü

r d
ie

 g
en

an
nt

en
 B

ac
he

lo
rs

tu
di

-
en

gä
ng

e 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
 im

m
at

rik
ul

ie
rt

 g
ew

es
en

 s
in

d.
 D

er
 A

ns
pr

uc
h -

se
m

es
te

r 2
01

6/
17

 a
uf

ne
hm

en
, s

ow
ie

 fü
r S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 ih

r S
tu

di
um

 v
or

 In
kr

af
tt

re
te

n 
di

es
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 a
uf

ge
no

m
m

en
 h

ab
en

.

H
am

bu
rg

, d
en

 2
3.

 A
ug

us
t 2

01
6

U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg



U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
Se

ite
 2

Än
de

ru
ng

 P
O

 F
ak

ul
tä

t W
is

o 
(B
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.)

I.

§ 
16

 A
bs

at
z 

3 
w

ird
 g

es
tr

ic
he

n 
un

d 
w

ie
 fo

lg
t e

rs
et

zt
: 

„D
as

 G
es

et
z 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
n 

M
üt

te
rn

 b
ei

 d
er

 A
rb

ei
t, 

in
 d

er
 A

us
bi

ld
un

g 
un

d 
im

 S
tu

di
-

um
 (M

ut
te

rs
ch

ut
zg

es
et

z -
 M

uS
ch

G
) v

om
 2

3.
 M

ai
 2

01
7 i

n 
de

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 -

de
nt

in
 s

ol
l d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 S

te
lle

 ih
re

 S
ch

w
an

ge
rs

ch
af

t 
un

d 
de

n 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

en
 

is
t 

al
s 

N
ac

hw
ei

s 
ei

n 
är

zt
lic

he
s 

Ze
ug

ni
s 

od
er

 d
as

 Z
eu

gn
is

 e
in

er
 H

eb
am

m
e 

od
er

 e
in

es
 

so
 fr

üh
 w

ie
 m

ög
lic

h 
m

itt
ei

le
n,

 d
as

s 
si

e 
st

ill
t. 

So
ba

ld
 d

ie
 z

us
tä

nd
ig

e 
St

el
le

 in
 K

en
nt

ni
s 

ge
se

tz
t 

w
ur

de
, h

at
 s

ie
 e

in
e 

G
ef

äh
rd

un
gs

be
ur

te
ilu

ng
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 k

on
kr

et
is

ie
re

n -
ge

bn
is

 d
er

 k
on

kr
et
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 fü
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 d
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 fü
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 d
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ra
g 

ei
ne

 w
ei

te
re

 P
rü

fu
ng

sm
ög

lic
hk

ei
t g

ew
äh

rt
 w

er
de

n.
 D
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 d
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 d
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. d
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 b
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 d
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 d
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r d
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t
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